
ifsbaitrnrr Sagblatt

1897 .Montag , den 6 . Septencker . BezirkS -Fernsprecher No . 52 .
U - . 414 Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Abend ' Ausgabe

schlossen hätten , aber ihre eigentlichen Inhaber haben sie

verlassen , und nun finden auch in den Musentempeln , in

denen man doch hin und wieder ein gutes , ja manchmal

sogar ein klassisches Stück zu sehen bekommt , Aufführungen

statt , für die in Deutschland kaum ein Vorstadtpublikum sich

interessirt , die aber für eine Menge der Bewohner von

Großbritanniens Hauptstadt einen großen Reiz besitzen .

Es sind dies die Melodramen , die , obgleich immer nach einem

Rezept gearbeitet , doch merkwürdiger Weise von ihrer An¬

ziehungskraft auf ein gewisses Auditorium , das sogar zu

den sogenannten Gebildeten zählt — die unteren Klassen

geben den Masic - halls den Vorzug — nichts einbüßen .

Allerdings ist ihre Ausstattung meist eine prächtige , und

wenn man den sie begleitenden Text nur als das erklärende

Bindemittel zwischen den sich aneinander reihenden Bildern

betrachten wollte , so könnte man sie von Zeit zu Zeit gelten

lassen ; das Publikum , welches jetzt die Londoner Theater

füllt , nimmt sie aber vollständig ernsthaft und fühlt aufs

Lebhafteste für den verfolgten Helden und gegen den ihn

verfolgenden Bösewicht .

Während nun so an den Stätten , die sonst Größeres

gewohnt sind , kleinere Geister ihr Licht leuchten lassen , ziehen

die eigentlichen Besitzer dieser Schauspielhäuser im Lande

umher , um den armen Provinzlern einen kurzen Genuß zu

bereiten . Die meisten und zwar auch die bedeutenderen

Städte Englands besitzen wohl sämmtlich Theatergebäude ,
aber keine dazu gehörende Gesellschaft und öffnen daher

ihre Pforten nur , wenn eine solche aus London

eintrifft . Es herrscht nun allerdings der Gebrauch ,

sobald ein Stück in der Hauptstadt gefallen , mehrere

Truppen auszurüsten , die von Ort zu Ort reisen , um je

nach der Größe desselben dort längere oder kürzere Gast¬

spiele zu geben . Diese Gesellschaften sind aber natürlich

meistens zweiter oder dritter Güte und verweilen , wie gesagt ,

höchstens ein paar Wochen in derselben Stadt . Sobald also

ihnen in langer Bahn bis in den Nacken gespritzt . Helle Freude
darob bei Denen , die mühsam daherwandern und neidisch auf die

flinken Radler schauen . Hin und wieder wird ein Hurrah laut —

irgend ein Ulk — und dann „ allgemeine Heiterkeit bei den

Passanten und Zurufe nicht immer taktvoller Art , als auf
einem im Kothe schlnrrendcn Stahlroß ein Jüngling mit

einem ansehnlichen Buckel unbekümmert des Weges radelt ,
zweifellos eine philosophisch angelegte Natur , die sich erhaben suhlt
über das Gespött der Mitbrüder , die doch oueb die Decadence nicht

verleugnen können , selbst wenn man sie , mit ihnen dshinschrcitend ,
nur von hinten betrachtet . Glatzen , unter dem Hutrand vorschaucnd ,
x - und o - Beine , Plattfüße und fchiefgetretene Absätze , so schiebt es

dem Paradeseld entgegen , und die mitichiebenden Mitschwcstcrn

zeichnen sich obendrein meist durch einen tüchtigen Sampel am Rock ans .
Nun wird Niedereschbach passirt , das gleichfalls die Spuren starker

Eiuqiiartieriiug trägt . Ueber die Brücke eines inisäglich schmutzig
erfcheineudeii Baches geht ' s weiter , au den Kaiser - Pappeln
vorbei , wo im Jahre 1883 der alte Kaiser Wilhelm zu Pferde flieg ,
um eine Parade abzuhalteu . Auf der Höhe angelangt , fleht man

rings auf vielen Wegen Truppen aller Waffengattungen bau weit -

aurgedehnteii Paradefeld entgegenziebeii , das sich nun vor den

Blicken fast unabsehbar ausdehnt . Noch ein kurzer , sepr glitschrig
werdender Weg , der manches Mäniilein und Weiblein kläglich

zu Fall bringt und manches Röckchen und Höschen etwas „ bekleckert "
,

und dann ist der Tribüueiiplatz erreicht . Rechts auf einem Rubeu -

acker , in dem sich die Räder tief eingrabeu , der ungeheure Wagen¬

park , der sich noch ständig vergrößert , die Tribüne selbst ein riesiges ,
sorgfältig gebautes Gerüst mit 12,000 Sitzplätzen . Ein mächtiges
Sonnendach sollte die 6000 theuereri , Plätze (zu 15 Mark ) über «

spamien , eine tröstliche Aussicht bei dem bedrohliche » Himmel , aber

das Spiel der Winde erlaubte es nicht , die Leinwand über die

Drähte zu ziehen , lind so blieb die Zuschanerschaft , die übrigens
den vorgesehenen Raum nicht ganz füllte , unter freiem Himmel ,
ängstlich des glücklicher Weife gänzlich aurbleibenden Regens darrend
und uiigednldig auf den Kaiser mit seinem Gefolge wartend . Die

Truppe » , die sich in zwei Treffen in unabsehbare » Lime » ausd - hnteii ,
boten i» der Entfernung noch fernen besonders fesselnde » Anblick .

Man sah nur eine lange , weiße und dunkle Reihe über den Feldern :

die Paradehosk » und die dunkeln Röcke , sowie im zweite » «treffen
ein Gewirr bunter Reiterfähiichen und fern gegen den Horizont die

Planwagen des TrainS . Die hin und her sprengenden Adintante »

und sonstige bmitgekleidete Offiziere mußten einstweilen der Neugier

Stoff bitten ; dann erregte auch ein Häschen großen Enthusiasmus ,
das verzweifelt zwischen der Reihe Ser Soldaten und der der Zn -

schaner dahin rannte nub sich hoffentlich glücklich salvirt hat , um

sich für die Flinte eines Nimrods aufzusparen . Für wettere Unter -

haltnng sorgte ein alter Droschkenschimmel , der sich über die Parade
dermaßen aufregte , daß er alsbald an einem Herzschlag lahliugs

verschied . Ein anderer Gaul ging mit dem Wagen durch , kam ,
ehe er Jemand überrennen konnte , elend zum Sturz und zerbrach
die Wageuscheere , ein Vorgang , der auch lebhaftes Interesse erregte
und so viel Neugierige anlockte , daß die Gendarmen ihre Last hatten ,
sie mit einigen Donnerwetter » z» vertheile » . Ein alter Herr , »er

auf einem stolzen Schimmel über die Sieder hin lind her ritt und

darob allseitige Verwunderung erregte , dürfte wohl der glückliche

Besitzer der von de » Truppe » zerstampften Felder gewesen sei » .
Die Tribüne selbst mit ihrem bunten Publikum , darunter viele

Daiuen , bot übrigens des SehenSwerthen genug , und so

wurde das Harren ziemlich erleichtert . Gegen 10 Uhr nebteten

sich bann alle Operngläser gen Norden , wo nun auch bald Eqm -

pogen und ein bunter , zahlreicher Reitcrtrotz erschienen , unter

dem man nur die rothleuchtende » Röcke der Stallmeister unterscheiden
konnte . Der Kaiser mit seinem glänzenden Gefolge war pünktlich

angekommen , und alsbald setzte sich der Zug , der Kaiser voran , » ach

ihn , fein hoher Gast , der König von Italien , in der Uniform der

Bockeuheinier Husaren , sowie die Kaiserin zu Pferde in weißer

Uniform , in Bewegung , an de » Truppenlinien , die etwa eine Lange
von 6 Kilometer einnabmen — die Drahteiuzäimnng des Parade -

feldes war fast 2 Stunden lang — im Schritt dahinreitend . Tie

Parade hatte begonnen .

( Nachdruck verboten .)

Theater in England .

Für alle Diejenigen , welche nicht das Glück haben , den

Upper ten thousand anzugehören , ja denen ihre Vermögens -

Verhältnisse es nicht einmal gestatten , daß sie alljährlich

wenigstens für einige Wochen der Metropole den Rücken

kehren , ist jetzt , wie man zu sagen pflegt , eine ruhigere Zeit

angebrochen . In Wahrheit aber empfinden diese weniger

begünstigten Kinder Fortunas nicht viel davon . Ihre Zirkel
haben sich kaum merklich oder garnicht gelichtet , die Straßen

Londons sind mit Ausnahme der ruhigen fashionablen

Quartiere , in denen die vornehme Gesellschaft ihr Heim

aufschlägt , wenn sie die Hauptstadt auf einige Monate be¬

sucht , so belebt , daß man die Abwesenheit der eleganteren

Equipagen kaum bemerkt , und nur we .nn man sich in

die Parks bcgiebt , wird man sich über die Ruhe und

Stille wundern , die dort herrscht . Diejenigen , die ihnen

sonst Leben verleihen , die in offenen Wagen Ladies Mile

durchrollen oder hoch zu Roß durch Rotten Row dahin¬

sprengen , sind an die See , nach ihren Landsitzen oder auf

den Kontinent enteilt , und da der Londoner seine pracht¬

vollen Parks fast nie aufsucht , um sich an deren Natur¬

schönheiten zu erfreuen , sondern nur , um während der Saison

zwischen 12 und 1 Uhr Mittags Reiter und Reiterinnen ,

zwischen 4 und 6 Uhr Nachmittags schön bespannte Equi¬

pagen und deren Insassen zu bewundern , so stehen diese

reizenden , frisch grünen , baumreichcn Anlagen , die solch

eine hervorragende Zierde der Metropole bilden , leer und

verödet .
Mehr aber noch als in den Parks , die ja , wie gesagt ,

im besten Falle nur täglich auf wenige Stunden sich be¬

leben , wird der erfahrene Londoner in den Theatern be¬

merken , daß die “ Season ” vorüber ist . Nicht etwa als ob

alle oder auch nur die meisten derselben ihre Pforten ge -
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Kaiserlage im Tamms .

Zur Parade .
Das war eine üble Kostprobe tiom fiaifertoetter , die uns Jupiter

Pluvius Samstag Morgen kurz nach 5 Uhr befdjeerte . Der Himmel
öffnete seine Schleusen , und es goß , als sollte eine neue Sündfluth
hereinbrechev . Fröstelnd , triefend , verzweifelt sammelte sich die nicht
allzu große Schaar Derer , welche zur Kaiserparade fahre » wollten ,
am Bahnhof , und hinaus ging es in die nasse , düftergrane Landschaft .
Selbst das Dampfroß war verstimmt und ließ seine Rauchwolken
nicht freudig zerflattern , sondern sich träge und faul über das Gelände

wälzen . Und in den „ Abtheilen " drinnen ein gleicher Mißmnth . Da hört
ein Herr zu seinem Schrecken , daß es keine Restauration bei der
Tribüne gebe , und er erwog , daß das trockene Brödchen , welches er
soeben eilig zu einer Tasse Thee hinnntergewürgt , wohl bis gegen
3 Uhr Mittags Vorhalten müsse . Wie zu höhnen , schwamm em

Flug fetter Wildenten zwischen dem biangrünen Röhricht auf dem

granschimmernden , vom Winde cifelirten Main dahin und gab dem

zum Hungern Perurtheilte » Anlaß zu weiteren trüben Be¬

trachtungen , bis ihm ein Herr tröstend versicherte , in Bonames
dürste wohl ein Brödchen und vielleicht and ) ein Stuck

mäßige Wurst noch anszulreiben sein , wemt die Einquartierung
etwas übrig gelassen habe . Nach und nach heiterte sich die all¬

gemeine Stimmung etwas auf , als ein Kundiger darauf aufmerksam
machte , daß die Wolke » ziemlich hoch gingen , daß der Wind sie ver¬

theile und die Sonne sie zu durchbrechen strebe . Und als dann

wirklich das Tagesgestirn einzelne Helle Streifen Licht in das Ge¬
lände sandte und fern im Taunus einzelne Ortschaften ansglühen
ließ , da erfüllte Hoffnung die bangen Seelen , Hoffnung , daß
der thenre Preis für die Tribünenplätze doch vielleicht gerettet sei
und daß bie Parade nicht abgesagt werde . Und bann , nach¬
dem der Sonderzug bas stolze Frankfurt rechts liegen gelassen
hatte unb sich feinem Ziel , Bonames , über dessen Aussprache sich
die Gelehrten noch nicht einig fein sollen , näherte , da kam ordent¬

lich etwas wie eine Ulkstimmung über Manchen , zumal wenn er an den

Wegübergängen unendliche Züge von Wage » , Radfahrer » and Fuß¬
gängern erschaute , denen dock) anch , wenn 's wirklich schief ging mit
dem Wetter , die Geschichte grünblid ) verregnete . „ Für Unglückliche
ist es ei » Trost , Genossen des Leides zu haben "

, lautet ei » Satz , de »

junge Pennäler mühsam ans seiner lateinischen Fassung in ihr ge¬
liebtes Deutsch übertrage » . Unb diesmal zählten die „ eventuellen

Genofse » des Leides " nach Tausendeii und Abertausenden .
I » Bonames begann für die Wiesbadener Sonderzügler der

AuSniarfch per pedes apostolorum . Die aufgeweichte , schlammige
Chanssee ging es zwischen den Schaaren , die von Frankfurt kamen ,

Sc
dem drohenden Himmel dahin , vorbei an Festprogramm - unb

chtskarteuverkänsern , von benen jeder mit der Dreistigkeit un¬
lauteren Wettbewerbs behauptete , bei ihm müsse dies oder das

„ genumme
" werden , denn weiter hinaus wäre so etwas nickst mehr

zu habe » , vorbei an Leuten mit Bulterbrodkörben und frisch an «

geschlagenen Bierfässern , vorbei an stolz blickenden , haarbusch¬
geschmückten , berittenen und unberittenen Gendarmen , vorbei an

unzählicheii , meist verkrüppelten Orgelspielern und durch die Straßen
Von Bonames , in denen den fröstelnden Schaaren der tröstliche Anblick
eines stolzen Apothekergebändes zu Theik wurde und wo sich an jedem
Hause die Kreideschristspuren mässeichaster Einquartierungen zeigte » .
Unb weiter hastet die mit Butterbrot »- unb Flaschen - gefüllte »

Ranzen , Taschen , Korb - mid Rucksäcken behaftete Menschheit vorüber am

preußischen und hessischen Grenzpfahl , überholt von langenWagenreiheil ,
in denen Gefährte jeglicher Art vom Milchwagen bis zum Railcoach
vertreten sind , Gefährte , oft „ gestopft

" voll von Paradebesiichern unb

ihren oft riesige » Futterkörbe » . Schneller noch als bie Wage » eilen
die . Chausseeflöhe

" beiderlei Geschlechts vorüber . Wie sahen bie Rader
aus und wie erst manch Kühne , die ohne Schmutzbleche an den

Vehikeln sich auf bie glitscherige Straße begabenl Der „ Dreck " ist

« für bie Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für bie Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später cingereiajter Anzeigen zur

ANAktgLN » ANNaHM » » ächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Die Parade .
Um 9 Uhr 45 Minuten waren die allerhöchsten Herrschafter

zu Wage » von Homburg aufgebrochen , um 10 Uhr trafen dieselben
auf dem Paradefeld ei », und das Abreiten der Fronten begann .
Voran ritt Se . Majestät der Kaiser in Generalsuniform , mit dem
Bande des Schwarzen Adler - Ordens unb dem Abzeichen feines
hessischen , des 116 ., Regiments , neben ihm König Humbert von Italien
in der Uniform der 13 . Husaren . Es folgten die übrigen Fürstlich¬
keiten , zu Pferde bie Keiferin in ihrer Bayreuther Dragoner - Uniform
mit dem Dreispitz und die Großherzogin von Hessen in der Uniform
des iln verliehenen 117 . Regiments mit Helm und schwarzem Federwisch

zu Wagen , im Sechsspänner ö la Daumont bie Königin von Italien
und die Kaiserin Friedrich . Eine besonders zahlreiche und farben¬
reiche Suite folgte ; Uniformen aller Nationen , auch die malerische
Tracht eines Persers in rothem Turban mit fternbeftieftem Nocke
wurde bemerkt . Es fand ein doppelter Vorbeimarsch der Truppen
statt ; der erste wurde eröffnet durch die Leibgentrnrnierie des
Kaisers und die Leibgarde der Kaiserin ; die Infanterie ging
in Compagniefront , die Kavallerie und Artillerie in Eskadrons¬
front unb im Trabe vorüber , nur das Regiment König Hum¬
berts , die 13 . Husaren , im Schritt . Der Kaiser , der König von

Italien , die Großherzogin von Hessen unb der Großherzog von

Hessen führten ihre »Regimenter vor , letzterer das 115 . Jnsanterie -

Negiment , die 23 . Dragoner und das 25 . Artillerie -Regiment . Alle ,
besonders aber der Kaiser und der König von Italien , wurden vom
Piibsiknm öfter mit Hochrufen begrüßt . Einen hübschen An¬
blick boten besonders die Badenser und die hessischen Dragoner
mit ihre » roth -gelben » nd weiß - rothen Lanzeusähulein . Auch
beim zweiten Vorbeimarsch , bei welchem die Infanterie in

Regiments -Koloiine » , die berittenen Truppen im Galopp anrückten ,
führten die Fürsten und die Großherzogin ihre Regimenter
vor . Als König Hmnbert an der Spitze seines Hnsaren -

Regiments in stolzem Galopp vorübersprengte , erhoben sich lebhafter
Beifall und immer erneute Hochrufe . Das Publikum auf der
Tribsche konnte sich auch nicht enthalte » , die hessische Kavallerie
und Artillerie mit Bravo - Rufen z» empfangen . Erst nach
1 Uhr hatte die Parade ihr Ende erreicht ; gegen l/i3 Uhr
trafen die Kaiserin unb bie Großherzogin , ferner bie Kaiserin

Friedrich und die Königin von Jtalieii zu Wagen in der Stabt

Homburg ei « , später der Kaiser unb ber König von Italien , beide

zu Pserde , an ber Spitze der FcchnemCompagnie , vom 80 . Regiment ,
unb der Standarten -Eskadron , von den 13 . Husaren gestellt , welche
sie ins Schloß führten . Erst gegen 3 Uhr langten sie daselbst an .
In der Stadt herrschte bewegtes Leben . Die Kriegervereine von

Homburg und Umgegend hatten aus dem Wege , den bie Majestäten
» ach der Stadt zurücknahmen , Aufstellung genommen .

Paradetafel in Homburg .

Somburg v . d . 5 . September . Gestern Abend um
>/,8 Uhr fand Paradetasel bei den Kaiserlichen Majestäten im großen
Saale des lyiefigen Kurhauses statt . Die Bevölkerung Homburgs
und der Umgegend war den ganyii Nachmittag über , wie man sagt ,
auf de » Deine » gewesen ; wo überall sich bie Hofwagen in de »

Straße » des kleinen Städtchens zeigten , zeigte man lebhaftes Jnter -

effe ; besonders König Humbert von Italien und König Albert von

Sachsen wurden allenthalben sympathisd ; begrüßt . Vor dem Kur -

Hause sammelte sich eine ungeheuere Menscheiimeuge , Stühle wurden

aus den Restaurants aus die Straße getragen , alle Fenster waren

besetzt , man berounberte die große Anfahrt . Driime » im lickster -

ftrablenben Saal waren au reichgeschmückter Tafel etwa 170Gedecke

aufgelegt . In der Mitte der hufeisenförmige » Tafel sahen drei

erlauchte Frauengestalten nebeneinander : die Kaiserin , ihr zur
Rechten die Königin von Italien , zur Linke » die Kaiserin Friedrich .
An der Seite der letzteren saß der König von Italien , a » der Seite

der Königin unser Kaffer . Es folgten die anwesenden Fürstlich¬
keiten , in Wahrheit eine seltene Versammlung : » ach rechts die Graß -

herzogiil von Hesstii , der König von Württemberg , ber Herzog von

Cambridge , Prinz Ludwig von Bayern , die Herzogin Massimo , Prinz
Ludwig Ferdinand von Bayern , Gräsiii Fursteiiberg - Stammheini , der

Landgraf von Hessen , bie Gräfin Bassewitz , Prinz Bernharb Heinrich

die Saison sich ihrem Ende zuneigt , bemühen sich die

größeren Provinzialstädte , die Sterne der Londoner Schau -

spielerwclt zu einem Gastspiel zu veranlassen , und statt sich

nach den Anstrengungen , die eine tägliche , ost sogar zweimal
tägliche Durchführung schwerer Rollen mit sich bringt , Er¬

holung zu gönnen , folgen unsere Darsteller diesem Ruf ,

was allerdings ihrer Tasche zu gute kommt , auf ihre Kunst

aber von denkbar schlechtestem Einfluß ist . Dieselben

Partteen , die sie in London schon hunderte Male gespielt ,

wiederholen sie auf diese Weise immer und immer wieder

und kehren daher im Herbst nicht frisch und gekräftigt ,

sondern müde und erschöpft in die Metropole zurück .

Großbritannien will durchaus für ein Land gelten , tn

welchem Musik und Drama sich der höchsten Würdigung er¬

freuen , und es ist allerdings auch keine Frage , daß London

insofern ein gutes Theaterpublikum besitzt , als die Musen -

tempel gewöhnlich sehr stark besucht sind und dasselbe sich

durch die Kritik nur wenig und durch persönliche Fragen

garnicht beeinflussen läßt . Es geht nicht in ein Schauspiel¬

haus , ein Stück zu sehen , weil es dieser oder jener Schule

angehört , sondern weil es die Vorstellung als ein Ver¬

gnügen betrachtet . Es hat sich eine gewisse Naivetät bewahrt

und amüsirt sich aus vollem Herzen , ohne sich durch die

Erwägung , es habe sich als krifisch zu erweisen , darin stören

zu lassen . Trotzdem legt man in der Hauptstadt selbst ,

wenigstens während der Saison , wo sie verwöhntere Ge -

müther beherbergt , jetzt einen strengeren Maßstab an als

noch v » r einem Jahrzehnt , und das letzte hat uns daher

auch manche werihvolle Gaben geboten , aber Großbritaumen

kann deshalb noch keinen Anspruch darauf , erheben , der

dramatischen Kunst und Schöpfung die richtige Schätzung

entgegenzubringen . Der Umstand , daß Plätze wie Liverpool ,

Birmingham , Manchester keine einzige stehende Truppe be¬

sitzen , kann wohl als ein arnüaender Beweis dagegen

gelten . H . Land .
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Ans Knust und Zeden .
* Da » Kof Konzert im Königlichen Schlöffe zu Hom¬

burg v . d . H ., cmsgeführt von Mitgliedern der hiesigen Hofthcaters ,
fand gestern vor dem Kaiserpaar und seinen hohen Gästen , sowie
dem Gefolge , im Ganzen etwa 100 Personen , statt . Die
Mitwirkenden hatten sich um 5 Uhr Nachmittags mittels
Extrazuges nach Homburg v . d . H . begeben . Das Konzert stand
unter Leitung des Herrn HofkapellmeisterS Sch la r . Folgendes
Programm war aufgestcllt : 1 . Ouvertüre zu „ Figaros Hochzeit

"

von Mozart ( Wiesbadener Kgl . Kapelle ), 2 . zwei Lieder ( „ Schmerzen
"

und „ Träume ") von Richard Wagner , gesungen von Fran Ncuß -
Bel c e , 3 . Scherzo aus der 9 . Symphonie von Beethoven , 4 . Flöten¬
konzert in D - dur , mit historischen Instrumenten , von Friedrich dem
Großen , 5 . Arie ans der „ Zauberflöte

" von Mozart , gesungen von
Herrn Schwegler , 6 . Menuett vonBachcrini ( Orchester ) , 7 . Nosen -
reigen aus „ Der Burggraf

"
, für das Konzert bearbeitet , von Schlar ,

8 . drei Lieder ( darunter von Karl Maria v . Weber und Karl Eckart ) ,
gesungen von Fräulein Brodmann , 9 . Cellovorträge des Herrn
Bruckner von Schumann : c., Serenade von Max Bruch ,
10 . Historischer Lieblings -Walzer der Königin Luise ( Komponist
anonym ) , 11 .

'
Lieder von Max Bruch und Gricg , gesungen von

Herrn Kammersänger Müller , 12 . Ungarische Tänze von Brahms .
Ain Schluffe des Konzerts sprachen Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin , der König und die Königin von Italien , der König
von Sachse » , sowie andere Fürstlichkeiten Herr » Hofkapcllmcister
Schlar und den Solistinnen und Solisten in huldvoller Weise ihren
Dank und Anerkennung für das in allen Theilen äußerst wohl -
gelungene Konzert aus . Herr Intendant Kanimcrhcrr v . Hülsen
vereinigte nach Beendigung des Konzerts die sämmtlichen Mit¬
wirkenden zu filtern Abendessen im Kurhaus , bei dem eine sehr
animirte , ungezwungene Stimmung herrschte . Die Rückkehr nach
Wiesbaden , ebenfalls mit Sonderzug , geschah um */ <l Uhr .

* Geschenke für die kaiserlichen Driirzk » . Aus Anlaß
der Anwesenheit des Kaiserpaares in Nürnberg war im dortigen
Standesanitssaale ein Cbristbaum mit elektrischer Beleuchtung aus¬
gestellt , der von einer Reihe Nürnberger Industrieller den kaiser¬
lichen Prinzen dargebrachte Geschenke ( Spielzeug : c.) um sich ver¬
einigte . Die Kaiserin äußerte , als sie unter den Spielwagren ein
Schiff bemerkte und dasselbe in die Hand nahm , scherzend zum
Kaiser : . Sich einmal , wenn Du so leicht Deine Schiffe bekämst !"

h . Kranksurter Ztadttheater , 4 . September . Dem Abschied
des Fräulein Giesccke folgte gestern das letzte Auftreten unseres
jugendlichen Heldendarstellers Anton Hartmann . Er spielte
den Ferdinand in „ Kabale und Liebe " mit all dem Feuer und der
Begeisterung , welche dieser Künstler seinen Bühnenschvpfuugen ver¬
leiht ; die Kranzesspenden und Hervorrufe waren zahllos , schließlich
wurde Herr Hartmann zu einer Daukesrede gezwungen . Der
scheidende Künstler begiebt sich vorerst auf Gastspielreisen , zunächst
nach Wien , wo er den Königssobn in den „ KönigSkiudern

" spiele »
wird . — Eine interessante Schauspiel - Novität ist eben in Vorbereitung ;
es ist ein Einakter , der den Titel „ Schloß K r o n b o r g

" führt , und
der — wie aus Theaterkreisen verlautet — den König Oscar
von Schweden zum Verfasser hat .

* Frankfurter Htadtthenter . ( Wochen - Spielcntwurf .)
Opernhaus . Dienstag,den7 . September ; „ Loheugrin

" . Mittwoch ,
de » 8 . : „ Hänsel und Greihet " . Hierauf : „ Phantasiecn im Bremer
Rathskellcr " . Donnerstag , den 9 . : „ Der fliegende Holländer " .
Freitag , den 10 . , einmaliges Gastspiel des Fräulein Wedekind vom
Hostheatcr in Dresden : „ Der Barbier von Sevilla "

. Rosine :
Fräulein Wedekind . Samstag , den 11 . : „ Bajazzo

"
. „ Cavalleria

rusticana “ . „ Phantasiecn im Bremer Rathskellcr " . Sonntag ,
den 12 . : „ Die Jüdin " . Montag , den 13 . : „ Die Fledermaus

"
. —

Scha nspiclhaus . Dienstag , beu 7 . September : „ Rclegirtc
Studenten " . Mittwoch , den 8 . : „ Braut von Messina "

. Donnerstag ,
den 9 . : „ Die versunkene Glocke " . Freitag , den 10 . : „ Galeotto " .
Samstag , denll . : „ Renaiffance

" . Sonntag , den 12 . : „ Hans Lange " .
Montag , den 13 . : „ Faust

"
.

* Dir Sittenrichter Goethes . Ans Charlottenburg
schreibt mau : Die Polizei hört in ihrer die gefährdete Sittlichkeit
schützenden Thätigkcit nicht auf . Seit Jahr und Tag ist man in
Charlottenburg empört darüber , daß eine Anzahl Straßen und Plätze
— zur Zeit sollen es nicht weniger als 43 sein — noch kerne
Namen anfweiseu . Wie in den meisten Fällen , so macht man auch
in diesem den Magistrat dafür verantwortlich , während er
doch durchaus unschuldig ist . Bekanntlich bedarf die Benennung
der Straßen und Plätze in den Städten Berlin , Charlotten¬
burg und Potsdam der königlichen Bestätigung . Ehe aber die
Genehmiguiig des Königs eingeholt wird , prüft die Polizeibehörde ,
bezw . das Ministerium des Innern die Seitens des Magistrats
gemachten Namcnvorschläge . Auch der Magistrat von Charlottenburg
hat bereits vor aeraumcr Zeit eine Liste der noch namenlosen

von Sachsen - Weimar , Prinz Albert zu Schleswig - Holstein , Prinz
Otto zu Schaumburg - Lippe ; nach links der König von Sachsen ,
der Großhcrzog von Hcffeu , Prinz Albrecht von Preußen , Gräfin
Brockdorff , Herzog Karl Theodor in Bayern . Marguise Trotti ,
der Fürst zu Waldeck , die Gräfin Keller und Prinz Bernhard von
Sachsen -Weimar ; gegenüber den Majestäten der kommandirende
Genera ! v . Wittich und der Botschafter v . Bülow , ihnen zur Seite
Minister Visconti Venosta und der italienische Botschafter Graf
Lanza . Des Weiteren schlossen sich an die hohen Würdenträger
des Hoses , die höheren Offiziere des XI . Armeecorps , das
Gefolge der fürstlichen Gäste und die fremden Militär - Attaches .
Der Trinkspruch des Kaisers lautete : „ Mein lieber Wittichs Ich
freite mich , daß ich Ihnen vor den Königlichen und Durchlauchtigsten
Gästen vollste Anerkennung zu dem heutigen Tag und damit
meine Anerkennung dem ganzen Corps aussprechen darf . Ich
freue mich , es sagen zu könne » , daß der heutige Tag in
seinen Leistungen auch nicht im Geritigsten zurücksteht hinter
dem Tag , an dem vor so viel Jahren das Corps vor meinem
selige » Großvater und theureu Vater uni ) kein selige » Groß¬
herzog vorbeidefilirte . Ich danke Sr . Kgl . Hoheit deur Großherzog
für die schöne Division , die er vorgesührt bat , und ich freue mich ,
ihn an der Spitze der schönen Truppen zu scheu , die so Großes
unter seinem Vater geleistet haben . Eine hohe Ehre ist dem Corps
zu Theil geworden , dadurch , daß , an der Spitze eines seiner Regimenter
reitend , Se . Majestät König Humbert von Italien bosfelbe
vorgesührt bat . Eure Majestät , mein Heer dankt Eurer Majestät
von ganzem Herzen für die hohe Ehre , die ihm dadurch
zu Theil geworden . Aber nicht nur mein Heer , sondern das ge¬
lammte deutsche Vaterland begrüßt in Eiter Majestät den hohen
Fürsten , den innigen Freund meines verstorbenen Vaters , den
treuen Verbündeten , dessen Hierherkunsl von Neuem » ns und
der Welt zeigt , daß unerschütterlich und fest das Band des
Dreibundes besteht , der im Interesse des Friedens ge¬
gründet wurde und je mehr und je länger , desto fester
und inniger in dein Bewußtsein der Völker Wurzeln schlagen und
Früchte tragen wird . Ich heiße zugleich im Name » meines Volkes
in tiefster Dankbarkeit die hohe Königin willkommen , die cs nicht
verschmäht hat , aus Ihrer Ruhe und Ihrer der Kunst und Litt - ratur
gewidmeten Thätigkcit herzukonunen , um hier inmitten des Feld¬
lagers unteren Soldaten ihre holde Erscheinung zu zeige » . Eure
Majestät sind uns Deutschen ganz besonders lieb und werth , weil
Sie gleichsam das Ebenbild des hohen Gestirnes find , auf das Ihr
Volk und Vaterland vertrauend blickt , weil der Künstler ,
der Weife , der Musiker , der Gelehrte stets freien Zutritt zu Eurer
Majestät haben , und weil unter dem Schatten Eurer Majestät so
mancher Deutsche seiner Wissenschaft leben und so mancher Kranke
seiner Genesung im schönen , sonnigen Süden entgcgengehen kann .
Von ganzem Herzen heiße ich Sie beide willkommen und rufe mit
meinem XI . Corps aus : Ihre Majestäten der König und die Königin
von Italien hnrrab , Hnrrah , Hnrrah !

Se . Majestät König Humbert erwiderte in französischer Sprache
Folgendes : „ Ich danke Ew . Majestät von ganzem Herzen in meinem
Namen und im Namen der Königin für die liebenswürdigen Worte ,
welche Ew . Majestät soeben an uns gerichtet , und für den so herzlichen
Empfang , welchen Ew . Majestät uns bereitet haben . Ich war glück¬
lich , die srcundliche Einladung Ew . Majestät annehmen zu könne » , um
Ew . Majestät hier laut meine Gefühle auszudrucken und von Neuem
Zcuguiß abznlegcn für die zwischen unteren Regierungen und unseren
Staate » bestehenden Beziehungen herzlicher Freundschaft und Allianz .
Ich bin Ew . Majestät dankbar , mir Gelegenheit geboten zu haben ,
Ew . Majestät tapfereTruppen zu bewmidcrn , sowie dasschöne Regiment
zu begrüßen , zu deffen Chef zu ernennen Ew . Majestät erlauchter Groß¬
vater vor 25 Jahren mir die Ehre erzeigt hat . Ew . Majestät haben sich
eine edle Aufgabe gestellt , indem Sie Ihre beständigen Anstrengungen
der Erhaltung des Friedens in Europa widmen . Die Erhaltung
des Friedens durch die Einigkeit und den einstimmigen Willen der
Regierungen ist auch , wie Ew . Majestät wissen , mein herzlichster
Wunsch . Ich werde immer glaube » , der Mission meines Landes
treu zu bleiben , wenn ich der Vollendung dieses größten und für
das Glück der Völker und die Fortschritte der Civiliiation heilsamsten
Werkes meine loyale Unterstützung leihe . Mit diesen Empsinduiigen
und mit festem Vertrauen in die Zukunft trinke ich auf die Gesund¬
heit Ew . Majestät , aus die Gesundheit Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin und ans die Gesundheit der ganzen erlauchten
Familie Ew . Majestät ."

Unterdessen hatten im Kurpark das Doppel - Konzert , Illumination ,
Feuerwerk und Aufführungen begonnen , und die allerhöchsten Herr¬
schaften mit ihren Gästen traten , nachdem sie Cercle gehalten , aus
die Terrasse hinaus , um die Veranstaltungen in Augenschein zu
nehmen . Die alten Bäume des schönen Parks , die Blnmenbccte und
Büsche erstrahlten in einem Meer von Lichtern und Lampions in
allen Farben . Die Kapellen des 80 . Infanterie - und des Garde -
Dragoner - Regiments Nr . 23 , sowie das Kurorchcster koiizcrtirte » ,
Gesangvereine trugen einen fürMännerchor komponirten „ Kaiscrgruß "

vor , der Homburger Turnverein stellte Pyramiden , von elektrische »
Scheinwerfern beleuchtet , den Gipfelpunkt aber bildete ein aus der
Wiese vor der Kurhausterrasse abgebranntes Feuerwerk , dessen
Raketen , Bomben , Goldregen , Sonnen , Brillantfeuer ttiib Bouquets
römischer Lichter in rascher Folge ein berückendes Bild über das
andere boten ; weithin durch die schwarze Nacht leuchteten die
goldigen und bunten Feuerwaffen , bis eine Leuchtfontaine und die
Initialen der Majestäten mit der Kaiserkrone , getragen von zwei
Genien , umrankt von Arabesken — in Brillant - Lichtfeuer aus¬
geführt — , sowie eine bengalische Beleuchtung des ganzen Parks
den Beschluß machten . Die Majestäten und ihre Gäste verließen
gegen 10 Uhr das Kurhaus . Der König von Württemberg begab
sich nach Stuttgart . Spät am Abend langte noch der Reichs¬
kanzler Fürst zu Hohenlohe hier an .

Gottesdienst .
gomlntrs , 5 . September . Heute Morgen — es ist ein kühler ,

unbeständiger Sonntag , und schwere Regenwolken drohen hernieder
— besuchten das italienische Königspaar , der König von Sachsen ,
die anwesenden bayrischen Prinzen und der Fürst Reichskanzler die
hiesige katholische Kirche . Die regierenden Fürstlichkeiten wurden
am Portal derselben von der gefauimten Geistlichkeit mit den ihnen
zu stehenden königlichen Ehren empfangen . Um 11 Uhr fand Fcld -
gottesdienst statt ; auf der großen Wiese im Kurpark waren nörblid )
des Hölderlin - Denkmals das Zelt für die Majestäten und ein
Altar errichtet , neben dem zwei Geschütze ohne Protze und Bespannung
aufgestellt waren . Mnsikcorps und Spielleute vom 80 . Regiment
standen zur Seite , Truppen - Deputationen bildeten ein offenes Viereck ,
die Fahnen und Standarten standen neben dem Kaiserzelt . Kurz
vor 11 Uhr langten die Kaiserin und die Königin von Italic » , der
Kaiser und der König , Prinz Albrecht , die bayrischen Prinzen und
das Gefolge au und nahmen im Pavillon Platz . Die Tambours
schlugen an , die Musik spielte Beethovens ewig schönes „ DieHiinmel
rühmen des Ewigen Ehre " . Nach dem Gesang eines Chorals und der
abgekürzten Lithnrgic sprach Kousistorialrath Ofterrot kurze Erbauungs¬
worte . Nach .einem weiteren Choral , nach Gebet und Segen schlugen die
Tambours ab . Nunmehr hielt der Kaiser eine kurze Ansprache an das voll¬
zählig erschienene 11 . Jäger -Bataillon . Sc . Majestät rühmte die vor¬
zügliche » Leistungen desselben und theilie mit , dem Bataillon fei
die große Ehre zu Theil geworden , daß I . Maj . die Königin von
Italien geruht hätte , die Stelle als Chef des Bataillons cm -
znnehmeu . Die Königin sprach einige huldreiche Worte , worauf
unter den Klängen des italienischen Königsmarschcs der
Königin die vorgeschriebenen Ehrungen erwiesen wurden . Der
Kaiser hatte der Königin den Arm geboten und die Front
abgeschritten . Nunmehr folgte der Parademarsch der anwesenden
Tnippentheile , wozu die sämmtlichen Musikcorps angctrelen waren .
Nach 12 Uhr kehrten die Fürstlichkeiten zu Wagen ins Schloß zurück .
— Am Nachmittag sand im Kurhause unter reger Betheilignng ein
Wohlthätigkeitsbazar für die Ueberschwemmten Schlesiens statt , der
von den besten Kreisen der hiesigen Badegesellschast arrnngirt und
von den Damen derselben durch die That nuterstiitzt wurde .

Bestich in Friedrichshof .
C .T .C . Eronderg im Tamms , 5 . September . Auch unser .

anmuthigeS Taunurstädtchen hat Antl -cil gehabt an dcu Ehren und
Freuden des Kaiscrbesuchs in diesen Gegenden . Heute Mittag strömte
eine ungezählte Menge von Kurgästen und Einheimischen aus Ort
und Umgegend nach dem Parkthor von Schloß Friedrichshof , dem
idyllischen Wohnsitz der Kaiserin Friedrich , und hielt die Fahrstraße
von Homburg dicht besetzt . Um 1 Uhr 30 Miu . Nachmittags
wurde eine lange Wagenreihe sichtbar , und unter dem
Jubel der Menge fuhren der Kaiser und die Kaiserin mit
ihre » hohen Gästen in Friedrichshof ein . ES galt nur einen
zwanglosen Besuch bei der Schloßherriu abznstatten , deshalb
erschienen der König Humbert und der König von Sachsen ohne ihr
großes Gefolge ; die Herren hatten Jnterinisrock angelegt . Gleich
nach Ankunft der Gäste fand im Schlöffe ein Familienfrühstück von
22 Gedecken statt ; nach dem Essen wurde das herrliche Schloß be¬
sichtigt , ein Rnudgaug durch den Park gemacht und auch dem
Marstall ein eingehender Besuch abgestattet . Diese weltbekannte ,
luxuriöse aber imistergültige Anlage erregte besonders das
Interesse der Königin Margherita . Nun begaben sich die
Herrschaften nach einem stillen , wohlgepflegten Plätzchen zur
Seite des Schlosses , dort pflanzten König Hunibert und Königin
Margherita je ein Erinnerungsbäumchen ; cs ist Sitte in FricdrichS -
hof , daß jeder fürstliche Gast bei seinem ersten Besuch ein solches
Andenken stiftet . Im Bereich von Friedrichshof giebt cs viel des
Schönen zu schauen . Die Zeit verging im Fluge , und gleich nach
diesem reizenden Ceremoniell hatte die Abschiedsstunde geschlagen .
Um

*

*/a5 Uhr verließ der hohe Besuch wieder das gastliche Schloß ,
und geleitet von den Huldigungen der herbeigestiömten Bevölkerung
fuhren die Majestäten wieder gegen Homburg zu . Bald tu « reu die
Wagen auf dem romantischen Waldwege de » Blicken euifchwunden .

Deutsches Reich .
* Zof - »Md Personal - Uachrlchtr » . Gelegkiillichdes Besuchs

des Königs von Siam bei Bismarck Überreichte ersterer dem
Fürstcii den Fainilieuorden des Königlichen Hauses in Brillanten
mit dem Bilde des Königs geschmückt .

* Kaiserliche Kabinettsordre . An säinmtliche Truppen -
Konimandos ist eine Kabinettsordre des Kaisers ergangen , welche
auf die kürzlich erfolgte Erhöhung dex Gehälter für eine Reihe
höherer Offiziersklassen SBejng nimmt . Die KabineitSordre ordnet
an , daß den Offizieren wiederum au das Herz gelegt werde , tu ihrer
Lebensführung jeden Luxus zu vermeiden , der mit den Vcrmögcus -
verhältniffen des Betreffenden nicht in Einklang zu bringen fei . Sie
betont auf das Nachdrücklichste , daß standesgemäße Lebensführung
des Ossiziers nicht mit einer aufwandreichen verwechselt werden solle .

Ausland .

* Fraultrekch . Der „ Gaulois " veröffentlicht Mittheilnngen
über den Inhalt des frauco - rufsi sehen Bült dnißoertr ages .
Darnach soll derselbe defensiver Natur fein . Des Weiteren will das
genannte Blatt wissen , daß auch Dänemark von Rußland und
Frankreich das Versprechen erhalte » habe , im Falle eines Krieges
von diesen beiden Mächten beschützt zu werden unter der Bedingung ,
daß die dänische Flotte die russische Flotte im Falle eines Krieges
unterstütze .

* Nußland . Obgleich die älteste Tochter des Czarenpaares
die kleine Großfürstin , erst am 3 . November dieses Jahre » ihr zweite »
Lebensjahr vollendet , ist sie doch bereits eines der reichsten Persönchen
der Welt und hat noch ungeheuer viel zu erwarten . AI » sie noch
nicht eine Woche alt war , deponirte man für sie schon eine Summe
von 20,000,000 Mk ., die in englischen , französischen und andere »
Staatspapieren angelegt wurde . Das Kind empfing überdies von
den meisten Herrschern und einer großen Anzahl reicher russischer
Edelleute eine Menge kostbarer Geschenke , deren einzelne ein Ver¬
mögen repräsentiren . Dazu käme noch das , was die junge Fürst !»
einstmals ererben wird . Da der Czar absoluter Herrscher ist , so hat
er nominell freies Versügimgsrecht über alle durch Steuern
oder auf andere Art ans dem Lande gezogenen Gelder . Da »
nominelle Recht deckt sich nun allerdings auch in Rußland nicht
völlig mit einem „ thatsächlichen Recht "

. Der Czar besitzt jedoch ei »
großes Privatvermögen , zu dem die Krondomanen mif über
1000 Qnadratmeilen kultivirter Land - und Waldgebiete gehören ,
sowie Gold - und Silberminen in Sibirien . Diese Besitzungen
werfen sehr reichliche Einkünfte ab , deren genaue Höhe allerdings
nicht bekannt ist , da sie als Privatvermöge » der kaiserlichen Familie
nicht ans das Budget gesetzt werden . Auf den größten Theil dieser
Reichthümer bat bislang die kleine Großfürstin als ältestes Kind ,
und f o lange kein männlicher Thronerbe vorhanden ist , Erbanspriiche .
— Wie verlautet , soll der Großfürst Paul zum Generalgouvirneur
von Kongreß -Polen und der dortige © eitcralgoiioerneur zum KriegS -
niinister ernannt werden . Im Uebrigen behaupte » russische K refft ,
daß auf dein Gebiete der Staatsverwaltiing keine Konzessionen zu
erwarten seien . Nur in der städtischen Autononiie sind Er¬
leichterungen auf dem Gebiete der Litteratnr und der Künste in
Aussicht genommen . Dafür erscheint demnächst eine Verordnung ,
welche die Einsührnug der russischen Sprache bei der Buchhaltung
der Banken und bei industriellen Unternehmungen anbefiehlt .

Aus Sta - r mrS Zand .
Wiesbaden , 6 . September .

— Gefchichlsknlcuder . 6 . September . 1634 . Niederlage
Bernhards von Weimar bei Nördlingen (5 . u . 6 .) . 1683 . 1 . B . Colbert ,
franz . Staatsmann , f Paris . 1729 . Möses Mendelssohn , Philosoph ,* Dessau . 1757 . E . Langbein , Dichter, * Dresden . 1789 . F . W . Schadow ,
Geschichlsmaler , * Berlin . 1809 . Al fr . Tennyson , cngl . Dichter ,* Somerby . 1813 . Sieg Bülows über Ney bei Tennewitz . 1813 .
Eisb . Frhr . v . Vincke , Dichter , * . 1814 . Levin Schücking , Schrift¬
steller , * Klemeiiswerth b . Münster . 1843 . Aves Gnyot , französischer
Staatsmann , * Sinan . 1871 . Aali Pascha , türk . Staatsmann ,
t Erenkeni in Kleinasien .

— Uerlonal - Unchrichten . Herr 1 . Staatsanwalt Mehr »
erhielt den Charakter als „ Geheimer Justizrath . " — Herrn Polizei »
inspektor Gehr wurde der Rothe Adlcrorden IV . Klasse verliehen .
— Herr Mnsikdirigent Ferdinand Steiftet ( Sohu des hiesigen
Kgl . Kammerrnnsikers ) bekam bei der Kaiserparade am 4 . September
vom Fürsten von Waldeck , welcher Ches des 83 . Regiments und bei
der Kaiferl . Suite ist , den silbernen Waldcckschen Verdienstorden . —
Zu dem heute Abend in Homburg stattfindeuden Festmahle für die
Civilbehördeu der Provinz sind n . A . auch die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v . Shell und Intendant Kammcrherr v . Hülsen ge¬
laden worden . — Herr » Amtsgerichtssekretär Koch hier ist der
Charakter als Kanzleirath und Herrn Gerichtsdieuer Graebc hier
ist das allgemeiue Ehrenzeichen verliehen worden .

— Kevv Instftnrluiger Schönstedt hat gestern Vormittag
dem Herrn Fiuauzminister v . Miquel im Hotel „ Kaiserhof " einen
Besuch abgestattet . Im Laufe des Nachmittags nahm er die „ Adler¬
anelle " in Augenschein , machte in Gemeinschaft mit beu Herren
Landgerichtsdirektoren v . Adelebsen und Dr . Rimipf einen Spazier¬
gang und reifte Abends um 6 Uhr 42 Minuten nach Frankfurt
am Mai » ab .

— 3 « m Kaiserbesuch . Am Samstag sind die von hier ans
zu de » Kaisersestlichkeiten in Coblcvz dorthin gebrachten Küchen «
g -räthschaften wieder ziirückgckommeu und mit denselben mehrere
Kisten silberne Tafelgeräthe aus der Kgl . Silberkanimer in Coblenz .
— Morgen treffen etwa 20 Pferde und mehrere Wagen aus
Homburg v . d . H . im hiesigen Schlöffe ein .

- - Der Ulagistrat wird morgen Vormittag , ll ’/i Uhr , eine
Sitzung abhallen , um die Einzelheiten für die Begrüßung der
allerhöchsten Herrschaften bei deren Eintreffen morgen Abend fest -
zustcllei !.

— Königliche Schauspiele . Es wird nochmals darauf auf¬
merksam gemacht , daß zur Gala -Vorstellung am 7 . September
Abends 73/i Uhr säinmtliche Plätze im Kgl . Theater eingenommen
sein müssen . Gleichzeitig werden die Theaterbesncher zu der

morgigen Gala -Vorstellung noch auf die Rückseite der Billcts ,
betreffend Anfahrt und Eingang zum Kgl . Theater , hingewiesen .

— Lier Sisicttivucher , wie er sich au ? Anlaß der Gala -
Vorstellung im hiesigen Kgl . Theater in noch nicht dagewcsener
Weise breit macht , erregt allgemeine Mißstimmiing , eineStbeils wegen
der verwerflichen Handtuugsweise der wuchernden Kartenbesitzer an
sich , auderntheilS deshalb , weil eine ganze Masse vo » anderen
Reflektanten , welche ein solches Treiben verschmähen , eben dieser
Schacherer wegen von der Kgl . Intendanz nicht berücksichtigt
werden tonnten . ES liegen uns noch eine ganze Reihe von
„ Stimmen ans dem Publikum " vor , aus der wir die folgenden hier
zum Abdruck bringen , weil sie uns die herrschenden Ansichten
in dieser leidigen Sache am treffendsten zum Ausdruck
zu bringen scheinen . Der eine Einsender meint : „ Wie richtig

Straßen und Plätze eingereitbt und unter Anderem darum ersucht ,
daß die Straße 6a , die die Goethe - und Bismarckstraße verbindet ,
» ach der Jugendliebe Goethes , Friederike von Sesciiheim , den Namen
Friedcrikensiraße erhallen solle . Der Name wurde indessen von der
Polizei abgelehnt , und diese Abtehiiung wurde damit motivirt ,
daß Goethe und Friederike von Scsenheim in einem -- unsitt¬
lichen Verhältnisse zu einander gestariden hätten . Man höre ! Die
Jugendliebe des größten deutschen Dichters , die dem Volke bisher
als eine poesieumflossene , fast ideale Figur bekannt war , eine Dirne ,
die nicht werth ist , daß ihr Name einer Straße einer königlichen
Residenzstadt beigelegt wird ! Für eine andere Straße hatte
der Magistrat , in dankbarer Erinuernng an den Superintendenten
Drcfscl , der in den ersten Jahrzehnten dieses Jahrhunderts
in Charlottenburg seelsorgerisch thätig war und sich besonders um
die Errichtung des städtischen Krankenhauses verdient gemocht hat ,
den Name » Dresselstraße beantragt . Aber auch dieser Name mußte
der Polizeiiuoral zum Opfer fallen . Man fand , daß der Name an¬
stößig erscheinen köiuttc , weil es in Berlin einen Traiteur Dreffet
giebt , der in gleicher Weise durch seine exquisiten Diners und
Soupers wie durch die in seinem Restaurant befindlichen chambrog
separecs bekannt ist , und lehnte den Antrag ab ! Der Leser wird
dies für unglaublich halte » , aber es ist thatfächlich geschehen , geschehe »
am Ende des 19 . Jahrhunderts ! Freue Dich , Charlottenburg !

* Trulala ! Folgende Censurgefchichie aus dem Variststheciler
erzählt Heinrich Lee in einem Feuilleton des Berliner Tageblattes .
Man kennt das Schnadahüpfel aus „ Pariser Leben " :

Mein Vater is a Schneider ,
A Schneider is er —

Und wenn er was zu schneidern hat
So schncidt er mit der Scheer ' .

Trnlala , trulala . . .
Das Sieb wurde von einer französischen Sängerin in einem Berliner
Etablissement gesungen . Die Direktion hatte vorher den Text ge¬
bührend der Censmbchöit >e unterbreitet — » nr den Text , das
„ Trulala " hingegen nicht . Am Tage nach dem Auftreten der Sängerin
sprach ein Vertreter der Behörde mit der Direktion ein ernstes Wort .
Man singt nicht in Berlin ohne staatliche Erlaubniß „ Trulala "

.
Die Cenfur hat den Zweck , Aeußerungen auf der Bühne , die den
Staat ober die Religion gefährden können , im Keime zu unterdrücken .
Ein „ Trulala "

, das von Staats wegen nicht erst ans seine gute
Gesinnung hin geprüft wird , ist, wenigstens io Berlin , unzulässig .
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— Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die
Herstellung von 62 gemauerten Grüften auf dem neuen Friedhof
für 9887 Mk . an Herrn Maurermeister Karl Lendle hier .

— Kleine Uatiren . Zum Empfang des italienischen König - »
Paares ließen die hier ansässigen Italiener eilte kostbare seidene
Fahne anfertiqen , welche seit Sonntag im Schaufenster des Seiden¬
hauses Bock u . Co . in der Wilhelmstraße ausgestellt ist und all¬
gemeine Aufmerksamkeit erregt . Dieselbe ist von der Firma
H . Schweitzer hierfelbsi , Ellenbogengasse , geliefert . — Am Samstag
Nachmittag , gegen */ -3 Uhr , wurde einem auswärtigen Radfahrer
sein Rad , das mit einer Kette an einer Bank am Kurhause an¬
geschlossen war , gestohlen . Bis jetzt ist es den Bemühungen der
Polizei noch nicht gelungen , des frechen Raddiebes Habhaft zu
werden . Vielleicht entsinnt sich Jemand , Etwas bemerkt zu haben ,
was mit dem Raub im Zusammenhang steht ? — In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag wurde ein total betrunkener Mann
auf einer Bank liegend angetrosfe » und zu seiner eigenen Sicherheit
von einigen Schutzmännern in Polizeigewahrsam gebracht .

§ ehte Nachrichten .
Coutineutal - Tclearavhex - Comragnie

Athen , 6 . September . Durch einen gestern auSgegebencu Befehl
wurden die Reservisten des Jahrgangs 1885 mit unbeschränktem
Urlaub in die Heimath entlassen .

Dexcschcnbiireau Herold .
Köln , 6 . September . Bei starkem Andrang fand gestern Nach¬

mittag das Wettfahreu des Kölner Ra dfahr - V ereins statt .
Der

'
Altmeister August Lehr kam zu Fall und brach

einen Arm . Der Held des Tages war der Weltmeister Willi
Arend - Hannover , der sowohl die M e i st e r s ch a f t von Europa
als auch das rheinische Derby gewann .

Sreolarr , 6 . September . Im westlichen Schlesien ging ein
schweres Unwetter nieder , welches kolossale Wossermengen mit sich
führte . Die Neiße , sowie der Queis erreichten eine gefahrdrohende
Höhe . Es werden neue lleberfchwemmuugen befurchtet . Durch
Blitzschlag wurden mehrere Menschen getödtet und Gehöfte ein »

geäschert .
Wie » , 6l September . Bei den Artillerie - Schießübungeu in der

Nähe von Felixdorf explodirte eine scharfe Patrone beim
Einfügen in das Geschütz und riß einem Kanonier beide Hände
ab . Im Geschütz soll noch etwas Glnth gewesen sein , welche die
Explosion herbeiführte .

zirng , 6 . September . Auf dem sozialistischeuFriedenS »
Meeting sprachen sämmtliche sozialistische Abgeordneten von
Böhmen . Tie nationale Hetze werde nicht aushören , bis das all¬
gemeine gleiche und direkte Wahlrecht bei allen Korporationen eilt »

geführt sei . Nach dem Meeting fand ein Umzug statt , bei dem
Standarten vorangetragen wurden . Nachmittags erfolgte durch die
gleichen Straßen ein Umzug der tschechischen Tnruer .

Karlsbad , 6 . September . In voriger Nacht wurde hier i »
das Geschäft des Juweliers Broski ein gebrochen und Juwelen
tut Werthe von 40,000 st . gestohlen . Der Thäter ist unbekannt .

Paris , 6 . September . Die chauvinistischen Blätter sind voll
von 21» griffen gegen die deutsche Negierung wegen der L e r h a f t u n g
des Elsässers Bor i sei , welcher sich der deutschen Militärpflicht
entzogen und dieselbe in Frankreich geleistct habe , weil sein Vater
angeblich sranzösische Nationalität angenommen habe . Boriset wurde
wegen Nichtstellnug zu 6 Monaten Arrest resp . 600 Mk . Geldstrafe
vernrtheilt . Er soll , trotzdem er die Strafe bezahlt habe , beim
Ueberschreiten der Grenze festgenommen und nach einer Garnison
im Innern Deulschlands gebracht worden sein . — Die zwischen dem
Kaiser Wilhelm und König Humbert gewechselten Toaste
bereiteten hier insofern eine Enttäufchung , als Frankreich bereits zu
der Annahme neigte , Italien gedenke die Trippelalliauz zu verlassen .

Kiew , 6 . September . Auf der Südwestbahu stieß am Freitag

zwischen den Stationen Starvoiclce und Lericke ein Personenzug mit

einem Gttteizug zusammen . Drei Bahubedieustcte wurden getödtet ,

zwei andere , sowie sieben Paffagiere lebensgefährlich verletzt . Eine

Lokomotive und 5 Wagen wurden vollständig zertrümmert , 15 Waggon -

stark beschädigt .

Madrid , 6 . September . Der Mordanfall auf den Polizeichef
von Barcelona wird , den heutigen Morgenblättern zufolge , von der

spanischen Regierung ^ azu benutzt werden , um die von den Groß¬
mächten angeregte Staatenliga gegen den Anarchismus durch -

zubringen . — Das Kriegsgericht in Bar celo na ist gestern zu -

sainmengetreten , uufl gegen den Attentäter BarriS zu berathen .
Der Prozeß wird sehr beschleunigt . Heute oder morgen soll die

Hinrichtung schon erfolgen .

Nrw - Larli , 6 . September . Bei einer Explosion auf der
Grude Snnshina im Staate Colorado sind eine große Anzahl
Arbeiter verunglückt . Bis jetzt sind 15 Leichen ans Tageslicht
geschasst worden , alle furchtbar verstümmelt .

LnantworMch fttr bcn P. MljHcn und feutUeion. Thili ; E>. Statt « vom Bevtn
für bcn übrigen Th -ii unb bie Anzeigen: 6 . SMI ; erbt ; Serbe in
Druck unb äietlaa bei L. Sictlcnberg 'i<ien Hbi -Bu - driule« : ln

* Limburg,4 . September . Se . Excellenz,Staaismiitister a . D .,
Herr v . Slchenbach , Oberpräsident der Provinz Brandenburg , ist
zum gewohnten mehnvöchentlicheu Ansenthalt hier eingetroffen und
wie alljährlich im Hotel „Nassauer Hof

"
eingekehrt .

* Homburg , 4 . September . Eine Anzahl Taschendieb -
stähle bei Gelegenheit der Empfangsfeierlichkeiten und der Miffik -
serenade im Kgl . Schloß sind zu verzeichnen . Meistentheils sind
Damen zum Opfer gefallen . So wurde einer Dame eine Brillant¬
nadel im Werth von 100 Mk . gestohlen , einer anderen ein
Portemonnaie mit 50 Mk ., einer weiteren ein Portemonnaie mit
180 Mk ., wobei der Dame das Kleid an der Tasche voll¬
ständig durchschnitten ward . Einem Herrn wurde die llhr
entwendet . Einen guten Fang scheint die Polizei in der
Abfassung einer französischen Taschendiebin gemacht zu haben .
Dieselbe versuchte einer Dame von Frankfurt in der Eisenbahn das
Portemonnaie aus der Tasche zu ziehen . Die letztere wurde das
Manöver jedoch noch rechtzeitig gewahr und hielt die Hand der
Diebin fest . Ein Herr , der jedenfalls zu der Bande gehörte , drängte
sich heran nnb drückte der Dame derart die Handknöchcl , daß sie
die Diebin losließ . Nun stellte sich die Diebin auch noch als den be¬
leidigten Theil und verlangte , daß die Dame , die ihre Bluse zerrissen ,
sie zur Polizei begleite ; sie wisse , wo das Revier sei . Die Dame ,
die resolut war , ging auch mit , in Begleitung des betreffenden Herrn ,
der die Diebin befreite . Sie gingen in der Richtung nach Gonzen¬
heim . Sin der Villa Hammelmann begegnete ihnen der Foisipolizist
Böttcher , der Kenntniß von der Sache hatte , mit der Diebin kurzen
Prozeß machte und sie verhaftete . Schade , daß der jedenfalls nicht
ganz unschuldige Herr nicht auch mit verhaftet wurde .

Mainz,6 . September . Rheinpegel : Vormittags 2m31 cn »
gegen 2 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

damit begonnen , ein Loch in die Zeüenwand zu bohren , ihr

Plan wurde jedoch entdeckt und vereitelt . Nach euttgen Tagen ift

e? Spriestersbach doch gelungen , zu entweichen ; er sprang mit Hülfe
eines gewissen Zimmermamt , tvähreud der Ättfseher nach einem

Spaziergänge im Gesäugitißhose nm eine Manerecke gegangen war ,
über die Mauer aus die Straße . Bezüglich dieser Meuterei

ist der Augeklaatc geständig . Sodann werden dem Spriestersbach
noch drei Einbruchs die bst äh le in den Wirthschaften „ Zum
Thüringer Hof

"
, Schwalbacherstraße , und „ Tnrnerheim "

, Hellmnnd -

straße , sowie der bedeutende Diebstahl in dem Geschäftslokal des Herrn
Eisenwaarenhändlers H . Sl . Weygandt , Ecke der Weber - und Saalgaffe ,
zur Last gelegt . Die beiden ersteren Beschuldigungen stellt Spriestersbach
in Abrede , die letztere giebt er zu . In den beiden ersteren Fällen wird an¬

genommen , daß der Angeklagte sich Abends in die betreffenden Häuser ein «

geschlichen nnd , als Alles sich zur Ruhe begeben , die Diebstähle atis -

aesührt hat . Im „ Thüringer Hof " sind an ? einem Fliegenschrauk
Nahrungsmittel im Werthe von 9 Wk . gestohlen worden . Am

anderen Morgen fand man die auf den Hausflur führende
Thür , die verschlossen gewesen , sowie ein nach der Dotzheimerstraße
gehendes Fenster , durch das der Dieb das Weite gesucht hatte ,
geöffnet . In der Wirthschaft „ Zum Turnerheim

" ist der in die

Thorfahrt führende Schalter erbrochen worden und der Dieb durch
diesen in das Wirth - lokal gekrochen . Gestohlen wurden hier Cigarren ,
Cigaretten , Schwetnerippchen und Fleisch . In diesem Falle hat
der Dieb wahrscheinlich abgewartet , bis das Thor geopnet war ,
und durch dasselbe das Freie erlangt . Der Dtebstahl bet

Kaufmann Wehaandt ist in der Rächt vom 14 . auf den 15 . Juli er .

ausgeführt . Gestohlen wurden hier , wie vom „ Tagblatt " seiner Zeit
tnitgetheilt , 700 bis 800 Mk . Haares Geld , sowie ein Check , drei Wechsel
und ein Coupon im Werthe von ca . ! 300Mk . SpiestcrSbach behanptet ,
das Thor an der Straße offen gefunden zu haben , die von dem Haus¬

flur in das Badezimmer führende Thür habe er mittels eines Dachdcckcr -

hauimers und eines Bohrers erbrochen . An dem Kassenschrank , der
in dem Ladenzimmer direkt neben der Thür steht , habe die äußere
Thür offen gestanden . Diese Thür zeigte auch keinerlei Spuren
von geivalisamer Oeffnung nnd das Schloß war völlig
intakt . Herr Weygandt erklärt heute , er schließe seinen
Kasseuschrank gewöhnlich ab , mindestens aber drücke er
die äußere Thür in das Schloß ; es konnte nur ein verhängnis¬
voller Zufall fein , daß dies gerade au diesem Tage übersehen worden

sei . Vor dem Schrank lagen ein sogen . Pickel , eine Hacke und ein

Schüreisen . Der Angeklagte will damit Versuche gemacht haben ,
das innere THütchen zu erbrechen , daun aber dazu doch seine mit «

gebrachten Werkzeuge , den Dachdeckerhammer und den Bohrer ,
vettvcndct haben . Er hat erst davon gesprocheii , er hätte
einen großen Theil des Geldes int Walde versteckt , heute

sagt er , er hätte AllcS , bis auf die 63 Mk ., die ihm bei

feiner Verhaftung abgenommen worden sind , verbraucht . Dagegen
will Spriestersbach die Papiere versteckt haben . Dieselben sind aut

Tage nach seiner Festnahme deut Bestohlenen in einem kleinen
Couvert , das den Poststempel „ Biebrich " trug , durch die Post

zugegangeu . Die Papiere haben nicht so ausgesehen , als ob

sie vergraben gewesen wären , sie lunreit aber anscheinend lange in
der Tasche getragen worden , beim sie zeigten sich zerknittert und schmutzig .
Ein Zeuge , der Cciuentarbeiter Becker , der nach dem letzteren Dieb¬

stahl viel mit dem Sp . verkehrte , bekundet heute , daß dieser ihm ge¬
sagt , er hätte auch Diebstähle im „ Thüringer Hof "

, im „ Turnerheim "

utrd im „ Römersaal " verübt . Sp . behauptet von diesem Zeugen , dag

derselbe mit ihm in Biebrich und Mainz gezecht und es darauf ab¬

gesehen gehabt hält «, ihm das gestohlene Geld wieder zu stehlen .
Sp machte noch Andeulungeu , als ob er den B . als einen

Polizeispitzel bezeichnen ivollte . Thalsächlich ist Spriestersbach nnd )
mit Hülfe deS B . in Mainz ermittelt nnb von zwei hiesigen Krinmial -

sä iitzmänuern sestgenommen worden . Bei der Festnahme rief Sp .
deut B . zu : „ heute bin ich verhaftet worden , morgen wirst Du ' s '

.
Das Gericht nahm nun den Weygcindtscheu Diebstahl als erwiesen
an und vcrurtheilte du , Spriestersbach deshalb und wegen der

Meulerci zu 4 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und

Stellung unter . Polizeiaufsicht .
— $

">f die Urbrrschnrrmtntrn sind dem Verlag des „ Wies¬

badener Lagblatt
" ferner zugegangeu : Von Ungenannt 1 Mk . 65 Pf .,

A v d . K . 10 Mk ., durch Herrn S?arl Schlußmann als zweite
Sammluug der Alterthumsforscher , auf Burg Hohlensels gesammelt
voui 30 . August bis 4 September , 7 Wk .

— 5 * h,n fr , du » ist rin Geschäft . Unter der Spitzmarke :

„ Watz Bänkelsänger verdienen " schreibt der „ Kreuzn . Gen .-Anz .
"

von dem Kreuznachcr Jahrmaikte : In einem Ladengeschäfte erschien
eine der aus dem Jahrmärkte von Zelt zu Zelt ziehenden Bänkel¬

sängerinnen mit der Bitte , ihr für kleines Geld einen Hundertmark¬
schein cn .znwechscln . Dem Verlangen wurde entsprochen , rind bei

dieser Gelegenheit erfuhr der Inhaber , daß die Frau außer diesen

hundert Mark uoä ) drei Hundert '.uarkicheiue und mehrere Gold - und

Silberstücke in der Tasche , außerdem aber bereits 45 Mk . nach

Hause geschickt halte . Die au ? vier Personen bestehende , in Elz bei

Limburg an der Lahn ansässige Musikantensamilie hat somit an den

vier Markttagen 500 Mk . eingehcimst . Da kann man scheu , wie sich ' s

bei solchen Gelegenheiten zufammeuläppert .
— Ausgestellt ist aus Anlaß des bevorsteheirdeu Kaiserbesnchs

auf einige Tage in dein Erker der Firma Franz S ch i r g , Gr . Burg -

straße 13 , ein Stammbaum der Hohenzolleru . Das Kuustwerk be¬

ginnt mit dem Jahr 425 und ist bis zur Jetztzeit fortgesührt .

— Diebstal ) ! . Einem Bäcker im Dambachthal wurde sein

Portemonnaie mit über 30 Mk . Inhalt aus seinem Koffer eiilweudet .
An dem letzteren war der Schlüssel stecken geblieben , sodaß cä dem

Dieb sehr leicht geworden ist , den Raub aurzuführen .
— Kesiflwechsel . Herr Weinhändler August Schlink von

hier hat das in den besten Lagen der Kemarkmig Laubenheim ge¬
legene , za . 20 Morgen große Cantorsche Weingntj mit ; bedeutendem

Weinlager , Wohnhaus , großen Kellereieir nnd säm >utliche >n Juveiitar

käuflich erworben .
— Gütertrennung . Die Eheleute Tüncheriueister Johann

Baptist Muller nnd Johanna , geborene Klein , zu Bierstadt

haben notariell Vereinbart , daß künftig zwischen ihnen nur Ge¬

meinschaft der Errungenschaft , nicht aber Gemeinschaft des ein »

gebrachten und ererbten Vermögens gelten soll und jeder Ehegatte
nur für Verbindlichkeiten , welche er kontrahirt , hastet .

— Fremd, » - Verkehr . Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Lifte des „ Bade - Blatt " 1432 Personen .

— D ' Hamsiehr . Was man ans der Sommerfrische nach

Haiise briilgt , verrüth ein Eingeweihter mit folgenden Versen :

Paiiscdacken , wunde Füße ,
Von Bekannten schöne Grüße ,
Mit Ozon gefüllte Lungen ,
Schnupfen nnd (Sriuitewigett ,
Hühneraugen , Hochgenüsse ,
In den Kleidern manche Risse ,
Klagen über hohe Preise ,
Abenteuer von der Reise ,
Mückenstiche , groß wie Pocken ,
Argzerrisj ' ne Schuh ' und Socken ,
Sächelchen zum Angedeilken ,
Schmerzen in den Beingelenken ,
Ein zersetztes Paraplnie ,
Und ein auigeschlag ' neS Knie ,
Schmutz

'
ge Wäsche , neue Witze ,

Eine lange Reijeskizze ,
Selt ' neS Kraut , verdorb ' nen Magen
Abgelrag ' ne Gummikragen ,
Arbeitslust und Sommersprossen ,
Souvenirs von Kurgenoffen ,
Braune Haut wie bei Mulatte » ,
Ausgedehnte Hängematten ,
Wohlgeschmack von fremden Bieren ,
Neuen Stoff zum Rrnommiren ,
Abgenutzte Reisetaschen ,
Schmutz und Staub , kaum abzuwaschen ,
Sehnsucht nach dem Kanapee ,
Und — ein leeres Port ' monnatc .

, s auch ist , wenn die Intendantur behauptet , daß sie nicht
ifftn Wünschen gerecht werden fonntc , so hätte doch bei der

INriheilung der Billetts anders vorgegangen werden kömie » . Es

« nd mir Fälle bekannt , in denen einzelne Personen bis zu zwölf
kart eit bestellten und auch zugesagt erhielten , während andere ,
worunter auch ich mich befinde , eine bestellten und nicht einmal diese
- hielten . Wenn den Engros -Bestellern , die doch | um größten Theil

den beliebten Wucherhandcl damit treiben , auch nur eine zugetheilt
worden wäre , hätten wohl viele andere Reflektanten ein Genüge ge -

sniidcn . Um diesem Billettwucher vorznbeugen , wäre es doch das

eii-iachste Mittel , wenn die Intendanz die Karten öffentlich versteigern
würde ; so käme dann doch der ganz erhebliche Nutzen in ihre Tasche .

" —

gin zweiter Beschwerdeführer sagt : „ Es liegt aus der Hand , daß
nicht jeder Reflektant eine Karte zur Gala - Vorstellung ervalteu
konnte , denn wie mir ans sehr authentischer Quelle initgetheilt wird ,

Mnd mehrere Taiisend Bestellungen ciiigelaufen . Wie wohl anzn -

»ehmen ist , waren die meisten Bestellkarten auch vorschriftsmäßig
frankirt , sodaß es die Kgl . Intendantur nur einen Gang zum
nächstliegenden Briefkasten gekostet hätte , um auch den Personen ,
denen teilte Karte zu Theil wurde , auf ihre Kosten eine Antwort
»u ertheilen . Es wäre dies ein kleiner Akt der Höflichkeit Seitens

Str Kgl . Intendantur gewesen , für den man ihr Dank gewußt hätte .
Wer keine Karte erhielt , hat wenigstens bett schönen Trost , daß da¬

für ein Anderer 3 , 4 , 5 , ja noch mehr Karten eiitheimste und diese
in den seltensten Fällen zum eigenen Gebrauch verwendet , sondern
einen recht schwunghaften Handel damit treibt . Da sich diese Un -

zuträglichkeiten nun stets bet derartigen Gelegenheiten zutragen , so
wäre es wohl das Beste , man stellte in Zukunft bei solchen

Extra -Vorstellungen den Vorverkauf ganz ein , beim nur so kann

einem jeden Reflektanten zu seinem Recht verholfen werden , und die

Kgl . Intendantur hat noch den Vortheil , daß sie eine kleinere
Arbeit mit dem Verkauf hat , wenn auch dieBestellnngsgebühr aller¬

dings in Wegfall kommt ."

— Huldigung der Italiener . Die hier weilenden Jtalielt «?,
zusammen etwa 65 , darunter viele Arbeiter , werden morgen Abend
bei der Ankunft der allethöchstett Herrschaften an der Ehrenpforte
in der Wilhelmstraße Aitjstcllung nehmen , um nach der Begrüßung
der Fürstlichkeiten durch den Herrn Oberbürgermeister ihrem König
•ine Adresse und ihrer Königin einen Blumenstrauß zu überreifen .
Die Adresse wird in der lithographischen Anstalt des Herrn Zingel
hergestellt , und den Blumenstrauß liefert Herr Gärtner Calla , in

dessen Blumenladen in der Bahnhofstraße derselbe eine Stunde vor¬

her ausgestellt wird .
G . Sch . Restdruk - Theater . Am Mittwoch findet diePrsmisko

der Operette „ Frau Lieutenant "
, Musik von Gaston Serpett : und

Victor Roger , statt . Dieselbe ist überall an allen namhafte » Buhns »
mit großem Ersolg in Scene gegangen und wird darin ein lustiger
und pikanter Stoff in einer höchst graziösen Weise von einer au »

ansthigen Musik illnslrirt . In derselben tritt in der Titelrolle

Fräulein Ida Wilhelnia , welche von voriger Operettensaison noch
in bestem Andenken , zum ersten Male auf . Die beiden
Soubrettenrollen werden von Fräulein Kattner und dein
den engagirten Fräulein Hacker dargesiellt , sodaß darin
drei erste Sängerinnen beschäftigt sind . Außerdem wirken in den
•rften komischen Partiee » die Herren Schultze und Mannssi mit .
Rechnen wir , daß die anderen Hauptrollen mit den Herren Schwartze ,
Äartack re . besetzt sind und das ganze Personal in dem Siücke be -

Wsligt ist , sowie der bewährte Kapellmeister Herr Stahl dem

musikalischen Theil feine größte Sorgfalt zugewendet hat , so bürftit
Bit wohl mit Recht der Premiöre mit Interesse entgegensetzen

— Uesettw eiter ist — kein Kaiserwetter nnb kein Manö ^ e«
weiter . Unsere braven Krieger werden jetzt jedenfalls gerade so
mißmuthig auf dem Felde bei Homburg hernmstiescsti , wie di :
Wiesbadener , die heute durch die Wilheltustraße wandern , das stolz :
Werk , welches man dort den hohen Gästen zu Ehren errichtet hat —

und das nicht minder die Stadt selbst ehrt — mit wehmüthigeu
Blicken betrachten werden . Wie wird 's morgen , wie wird ' s über¬

morgen sein ? Wirschlagen ein kleines Büchlein auf , das auf grünciu
Umschlag das Bildniß eines weißbärtigen Mannes nnb die Inschrift :

„Rudolf Falb , Wetler - Prognofe nnb Salenber der kritischen Tage "

zeigt . Dieses Büchlein , so unscheinbar er ist , ist uns lange Zeit schon
zu einem treuen , zuverlässigen Rathgcber in allen Wetterfragcii ge¬
worden , und er hat mH schon vor Wochen gesagt , daß die Kaifertage

verregnen werden . Freilich , es geht uns wie dem ungläubigen
Thomas , ehe wir nicht dieFinger in die Wunde legen können , d . h .
ehe wir nicht ein wandelndes Paraplnieheer auf der Straße sehen ,
glauben wir nicht an den Regen , trotzdem wir so ost die Wahrheit
der Falbschen Prophezeiungen von kritischen Togen und Nieder¬

schlägen ersahreu haben . Der 11 . September ist ein kritischer Termin

zweiter Ordnung , und an diesen schließen sich, so meldet Falb , vor¬

zugsweise größere Niederschläge an . Werfen wir einen Rückblick auf
das Wetter de ? vergangenen Monats und fehcu , wie da das
Weiter mit den Falbschen Prognosen harmonirt hat , gerade als
ob Falb erst die letzteren und bann nach bieten das Wetter gebraut
hätte ; wie die verflossenen fünf Tage des Septembers — bcn

heutigen wollen wir noch nicht mal mitzählen — dem Herrn Proscssor
alle Ehre machten , so kann man sein verstocktes Herz wahrlich nicht
länger den Offenbarungen des Meisters der Wetterkunde verschließen l
Also , den September — und vornehmlich die nächsten Tage — hat
Falb zienilich grau in grau gemalt ; etwa « Gutes werden wir daher
vom gegenwärtigen Monat kaum zu erwarten haben .

— Zugverspätunge » . Gestern hatten sämmtliche MittagS -
»üge der Rheinbahu erhebliche Verspätung . Der um 3 llhr 11 Min .
fälligt Zug 124 kam mit 40 Minuten Verspätung hier au ; die Ver -

Sfitung kam schon von Köln . Der um 8 .Uhr 26 Min . fällige
Zug 128 kam mit 91 Minuten Verspätung hier an ; zwischen Enger «
und Bendorf war die Maschine defekt geworden , lind mußte erst
eine andere von Lahnstein kommen , die dann den Zug weiterstihr .
Die Züge der Taunus -Eisenbahn , welche 1 Uhr 9 Mm . bczw . 1 Uhr
37 Min . hier ankommen sollten , hatten ebenfalls beträchtliche Ver -

fpätungeu .
— Da » „ Wiener Lase " , Webergaffe 8 , ging durch Kans in

den Besitz des Herrn H . Hellwig , welcher derartige Lokalitäten

bereits in Berlin , Breslau , Erfurt re . befaß und dem ein vortheil -

Mfter Ruf in feinem Fach vorausgeht , über . Durch Umbau find
Wär vornehme Damen -, Lese - und Spielsalons hergestellt worden ,
und die Räume bieten einen durchaus angenehmen und gemüthlicheu
Aufenthalt , auch für Familien . Von den Lokalitäten an der Weber¬

gasse genießt man eine sehr hübsche Aussicht nach dem Kurhaus und
den Anlagen vor demselben . DaS Meublement in sämmtlichcu
Lokalitäten ist höchst elegant unb mit besonderem Geschmack ans -

gewählt worden , sodaß sich dasselbe in den Großstädten nicht schöner
denken läßt .

Dr . R . Ssunrnficrke find in größerer Zahl wieder sichtbar .
Sestern , 5 . September , konnte man bereit neun beobachten . Mehrere
von ihnen sind gliederartig aneinandergekettet und bilden eine
Gerade . Ein Fleck hat eine Ausdehnung von mindestens
15 Millionen Quadratmeilen ! Dabei fei bemerkt , daß die Größe
der Oberfläche der Erde etwas mehr als 9 ' /« Millwuen Geviert -

Weilen beträgt .
- Der © In - und Ausbrecher Spriestersbach vor der

Strafkammer . Der Angeklagte ift der Gartner Philipp

Spriestersbach , 26 Jahre alt , unb in Singhofen bet Limburg
a . d . Lahn geboren . Er wird in Gefättgnißkletdung vorgefuhrt , und

da er ein gefährlicher Ausreißer ist , der schon wiederholt hier sowohl
Wie in Frankfurt aus den Gefängnissen entsprang , so trägt «

das Abzeichen für derartige Ausbrecher , eine breite , werbe Litze , aus
der Schulter . Während seiner bisherigen Hast im hiesigen Landgertchts -

gesängniß war Spriestersbach ständig gefesselt ; auch in der heutigen » er »

Handlung erscheint er mit einer schweren Kette , die am rechten Hand -

unb Fußgelenk befestigt ist , auch nehmen zwei Gefangenanfleher
neben ihm auf der Anklagebank Platz . Spriestersbach ist wegen Dieb¬

stahls wiederholt vorbestraft , zuletzt mit 1 Jahr 1 Monat Getangntß .
Er hat sich nach seiner Verhastmig der Polizei gegenüber lehr frech

benommen heute giebt er bei . Außer mehreren Einbruchsd '.ebstahlen
hat er noch eine Meuterei im hiesigen Landgerichtsg - fäugniß ansdem

. Kerbholz . Diese Anklage hat die Strafkammer wiederholt beschäftigt .
Es handelt stch hier uw einen Ausbruchsversuch , zu dem sich
Mehrere Gefangene verbunden haben . Dieselben hatten bereits

VslkswirthschaMches .

Geldmarkt . Coursberichl der Frankfurte r B ö rfi ,
vorn 6 . September , Mittags 12V « Uhr . — Credit - Metten 310 */ «,
Disconto - Commandit - Antheile 205 .60 , Staaisbahn - Aetien 296 .— ,
Lombarden 765/s , Gstthardbahn - Aktieu 153 .20 , Ceittralbahn 139 .80 ,
Nordostbahn 112 .80 , llnionbahn — , Laurahütte - Aclien 175 .40 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer — .— , Harpener
191 . — , Italiener 94 .10 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 169 .90 , Italienische
Mittelmeer — .— , Jtal . Meridionaux — , 3 - proeentige Mexi -
tai * 24 .30 , 6 - proeentige Mexikaner 93 .40 . Tendenz : still , die Er¬

höhung des Reichsbank - Diskontos auf 4 pCt . blieb ohne Eindruck .
Wien,6 .September . Oesterreichische Credtt - Actieu 366 .25 , Staate »

bahn - Actieu 350 .10 , Lombarden 86 .50 , Mark - Roten 58 .77 .

Dir Abend - A « » gadr enthält 1 Keilage .
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Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L . Scbwenck
Mühlgasse 9 .

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinh ardt
’

s

Hygiama

Eine einfache aber grossartige Idee !

ist

das leichtest verdauliche

Stärk ungsmi ttel
für Gesunde und Leidende .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .
General - Depot in Wiesbaden :

C . A . cker Nachf .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5y

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Residenz - Theater .

In Vorbereitung :

Novität ! Frau Lieutenant . Novität

Fahnen ! Fahnen ! Fahnen !
Fahnen in allen Grössen ; besonders Balkon - Fahnen

sind billig zu verleihe » . 11141

Heinrich Jung ,
Webergasse 43 .

Deutsches Reichs -Patent A .
Nicht von Blech .

Zum Stellen oder Hängen . Praktischer ,
reinlicher und fangsicherer als alles bisher

Dagewesene . In kurzer Zeit ist man von
allen Fliegen befreit . 10297

Conrad Krell
,

Tann nsstrasse 13 ,
Special - Magazin für Haus - und

Kflcheneinrichtnngen .

Für Hausfrauen , Wäscherinnen re . !

Englische Mollen
( Kasten - Wäsche - Mangeln )
In ganz Nord - und Mittel -Deutschland bereits ausschließlich in

Gebrauch . — Ganz enorme Ersparnis an Zeit und Kraft , indem
eine große Anzahl verschiedenartigster Wäschestücke auf
einmal gemangelt werden . Kein Bügeln mehr bei Bett - und
Tischwäsche tc ., seiner Glanz der Wäsche .

Ausgestellt r Hellmundstraße 56 ,
Westendstraße 18 , Hth .

Mangel - Gebühr pro Stunde 25 Pf .
Anweisung wird ertheilt . Näheres durch Prospecte daselbst .

SW » Um eine Auctioii zu vermeiden , verkaufe ich SälHIBltllCllC

Damen - Kleider sto ffe — ich führe diesen Artikel nicht weiter — I

zu jedem mir eben annehmbaren IPreis ! ! !

SW - Jeden Samstag : Reste und Roben knappen Maasses S

g ( 1 — 6 Meter ) , welche sich während des Ausverkaufs in grosser Menge angesammelt haben , so lange Vorrath reicht , <

per Meter 60 Pf .

SW » Auf alle anderen Artikel meines Waarenlagers gewähre ich bis Schluss des Monats einen

Rabatt von 15 °

Heinrich Leicher
,

25 . Langgasse 25

Täglich frische

Frankfurter
Würstchen ,

Neues Mainzer Sauerkraut ,

Neue Linseu
empfiehlt 11172

Ohr . Keiper ,

_________ Webergaffe 34 . ________
Kornbrod , langer Laib , Lollgewicht , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ 38 „
Weitzbrod , „ „ „ 42 „

Consumhakle Jahnstratze 2 .

Operette in 3 Acten von P . Ferrier und A . Mara .
Musik von Gaston Serpette und Victor Roger . ]

I

Cousum - u . Tischwei « .

Weißwein excl . Glas pro Flasche 40 , 50 u . 60 Pf .
Rothwein „ „ „ „ 50 , M u . 80 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3

-

William Prym
’
sche Werke , Stolberg Rh - Aachen , Berlin , Wien , Paris .

Heueste

Taillen - Verseftlüsse

•
in

nach Angabe der ersten Confectionnaire Paris ’
,

Londons und Wiens her gestellt : das denkbar Voll¬

kommenste , was je geschaffen werden kann . Nicht
mehr das Annähen einzelner Haken und Oesen

nöthig . Der ganze zu einer Taille erforderliche
Verschluss aus einem Stück gebildet .

Prym
’
s Prinzess - Verschluss ffr hfLchf<1ffie sei ~

7 dene Toiletten und
Blousen , bei denen es von grosser Wichtigkeit ,
dass der Verschluss die Taille nicht unnöthig

beschwert und stark macht .

Prym ’
s Viktoria - Verschluss für hochfeine be -

7 - on >»z7rrv sogenannte
Schneiderkleider , wo alles auf recht straff gezogene
Nähte ankommt . Das Fischbein wird durch neun

aus einem einzigen Stück Draht angefertigte
Haken und Oesen , aus feinst . Aluminium - Bronze

hergestellt , ersetzt .

Prym
’
s Ideal - Verschluss für Taillen , die hinten

_________________ __ ( auf dem Rucken ) ge¬
schlossen werden . Kein Fischbein , keine Stahl¬

stäbe nöthig . Der Effect dieses Verschlusses ein
wirklich wunderbarer .

Prym
’ s Blitz feder - Verschliss ,

Prym
’ s Reform - Verschluss * *

Prym
’ s Gladiator - Verschlluss

Verschlüsse , die mit dar Hähnjaschine anaenäht werden können .

Oeffnen sich niemals von selbst , gehen jeder Bewegung des

Oberkörpers nach und sind geradezu unverwüstlich stark .

Zu kaufen in allen besseren Posamenten -
und Knrswaaren - Handlungen .

M ?
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Kaiser s Malz - Kaffee

Nur zu haben in

Gelegenheitskanf .

Ein Eßtisch mit Einlage ( Nußbaum ) , 12 hohe RohAuhle
( Nußb .) , 1 kl . Büffet mit Marmorplatte ( Nußb .) , 1 stummer Diener

( Servirtisch ) , 1 Goldspiegel mit Trümeau ( fast neu ) , I Sophasptegel ,
125 x 90 ( Gold ) , 1 Nunb .-Secretär ( Stehpult ) , 1 Kmdcr - schrrib -

pult ( auch Aussatz ) , 2 ar . Tischlampen , 2 CoupL - Laterncn ( rund )

TaunuZstraße 26 , 2 . Anzusehen von 2 — 5 Uhr .

und mein Weib entführt hat . Alles , Alles . Und ich weiß

auch , warum es geschah , uftb daß die Schuld für ein « so

häßliche , schmachvolle That mich trifft , mich vor Allem .

Und dann wandte er sich stumm ab und wollte hinaus .

Aber die Alte , der sein Schweigen vollends unheimlich vor¬

kam , stürzte ihm nach und hing sich an seinen Arm und

schrie : „ Was wollen Sie nun thun , Herr ? Um Gottes

Jesn willen , was wollen Sie thun ? Wollen Sie

ihnen nach ? "
, , ,        t « .

Erich hatte selber nicht gewußt , was er thun sollte .

Es war Alles so verwüstet , so leer und öde ttt ihm ,

er hatte überhaupt keinen klaren Gedanken , keine feste

Vorstellung mehr . Aber diese letzten Worte riefen wieder

einen Entschluß in ihm wach . „ Ja,
"

sagte er , „ ich will

ihnen nach .
"

, 1V1. . . ,
„ Herr mein Gott , es wird Sie ja Niemand fahren

wollen,
"

jammerte die Alte ; „ das Unwetter ist ja iminer

toller geworden , seit die Beiden fort sind , und sie werden

nun schon drüben angelangt sein , wenn sie glücklich durch -

gekoinmcn sind . Es hilft Ihnen doch nichts mehr , Herr .

Wollen Sie nicht bis morgen früh warten , Herr ? So

oder so . . . fort sind sie nun doch schon , Herr . Ihtb der

Wind war günstig und mein Michele ist ein Schiffer , den

die Anderen immer beneidet haben . . .
"

Fort , Kupplerin ! " schrie Erich plötzlich auf und mitten

in ihren Wortschwall hinein , „ fort ! " Und er schüttelte sie

mit Gewalt von sich ab , stürzte hinaus und schlug die Thur

des kleinen Hauses dröhnend hinter sich zu . Und dann

stand er allein draußen in Nacht und Sturm und Rcgensturz

und fühlte seine Kraft und seinen wilden Trotz wiederkehren

und seine Muskeln sich stählen und schwellen , weil er gegen

sie kämpfte . Sein Blut pnlsicte wieder warm unb
,

feurig

durch seine Adern , und seine breite Brust athmete tief und

voll an wider das Heulen der Windsbraut . Aber was

nun ? Die Alte hatte wohl recht : in dem Wetter fuhr ihn
Niemand , selbst gegen hohen Lohn nicht , und er mußke

allein hinaus aufs Meer , wenn er den Flüchtigen nachsetzen

wollte / Und wollte er das wirklich ? Wozu ? Um daZ

Weib , das mit dem Caprescr Schiffcrburschen davoMef , das

gestern Nacht schon bei ihm gewesen war , wieder zu sich zuruck -

znholcn , wenn er die Geflohenen einholte , sie mit Gewalt

zurück an seine Seite zu führen ? Wozu ! Er war ja frei !

Frei , wie er es so lange schon ersehnt , los und ledig . . .

wie der Vogel in den Lüften . Sie hatte ihn verla sen ,

war zur Dirne geworden und hatte ihn von allen seinen

Pflichten gegen sie losgesprochen , seiner Drohung nicht ge¬

achtet , seine Ehre hohnlachend in den Staub getreten und

besudelt . Frei ! Aber welch eine Freiheit war das ? Eine ,

die ihn vor den Menschen nicht würde seine Augen aus -

schlagen lassen , eine schmähliche . Durch Schmach zur Frei¬

heit ? Und wie hätte er sie nutzen sollen ? WaS galt sie

ihm jetzt noch ? Für ihn gab es wohl nichts mehr , als zu

sterben . . . zu vergeben . . . von sich selber und seinem

verfehlten Dasein , seinen zerstörten Lebenshoffnungen nichts

mehr zu wissen . Seine erste Regung war doch die richtige

gewesen , er mußte aufs Meer hinaus . Wozu ? Das töiißte

er nicht . Aber wohin hätte er sonst sich wenden sollen ?

Sollte er in das Gasthaus zurückkehren ? Um den hämisch

grinsenden Leuten dort in die Ohren zu schreien : „ Mein

Weib ist mir davongelaufen !" Damit sie ihn bedauerten

und im Geheimen ihre Glossen über ihn machten und er

die Zielscheibe ihrer Blicke und ihrer Reden wurde ? Ohnehin

war er es ja wohl schon .

(Schluß folgt .)

■ ' — Theilhaber der Venezuela Plantagen - Gesellschaft m . b . H .
.

— ---

175 Filialen eigener Verwaltung im größeren Therle von Deutschland .

Langgasse 29 ,
Kirchgaffe 23 u .

Marktstraße 13 .

Hausfrauen , kauft nur Kaiser
' s Malz - Kaffee . Derselbe ist aus feinstem Blaumalz hergestellt und

besitzt einen feinen und kräftigen Geschmack .

Kaiser s Malz - Kaffee mit Bohnen - Kaffee vermischt giebt ein gesundes , nahr¬

haftes und dabei aromatisches Getränk .

Kaisers Malz - Kaffee kostet nur 25 Pf . per Pfand .

„ Zum Himmel “

Nöderstratze 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

Äüe Tapezirer - und Polftcr - Arveiten billigst .
'
10766

Cicorgr Stcmmäcr * 2lbclt )nibftr (iße 54 ,

Kaiser
'

s Kaffee - Geschiist Wiesbaden
Biebrich : Maiuzerstraße 12 .

Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei .

» 2 Gerosstes Kaffee - Import - fxescliäft Deutschlands

im directen Verkehr mit den Consumenten .

Novelle von Konrad Helmaun .

Der Postbeamte wußte nicht , was er von dem Allen

denken sollte , und begriff nicht , was so Komisches in den

Porten des wunderlichen Herrn gelegen hatte , daß dieser

jetzt ein lautes , schrilles Lachen aufschlug . Aber er dachte

achselzuckend , der Herr werde ja wohl wiederkommen , wenn

er sein Packet nöthig habe , und so ließ er ihn gehen und

kroch wieder hinter seinen Büreauschalter zurück .

Erich Berghaus aber hastete weiter durch die Sturm¬

nacht bis an das Albergo Vittoria Paganos , und erst , als

er dort angekommen war , blieb er stehen und besann sich ,

weshalb er denn eigentlich hierher gegangen war . Wohin

hätte er freilich sonst gehen sollen , wenn nicht hierher ? Er

war ja hier zu Hause und lebte mit seinem Weibe hier .

Mit seinem Weibe ? Er strich sich wieder erinnernd über

die Stirn hin . Ja , er war ja gekommen , um sie auf¬

zusuchen , um nach ihr zu fragen , um bei ihr Trost zu

finden und um ihr Abbitte zu leisten . Wozu hatte er eine

Frau , wenn er nicht jetzt Trost bei ihr fand , wo man ihm

klar und deutlich gesagt hatte , er sei kein Dichter mehr und

er könne es nun auch niemals mehr werden , und jene

Andere habe sich getäuscht oder ihn in einen absichtlichen

Jrrthum aus hochherzigen Motiven verstrickt , als sie ihm das

Gegenthcil hatte einreden wollen ? Nein , er war kein

Dichter mehr , er wußte das jetzt selber , ganz so klar und

deutlich , wie man es ihm zugerufen hatte . Er wäre ein

Dichter geblieben , er hätte wieder zum Dichter werden

können , wenn jene Andere , die ihn verstand , die in seiner

Seele laS , die alle Stimmen seines Innern zu wecken wußte ,

bei ihm geblieben wäre , ihn zu leiten , ihn zu mahnen .

Aber das war ja Alles vorbei , und vorbei für immer .

hatte nur noch ein Weib , in dessen Armen sich
' s ruhen tieß ,

an dessen Küssen man sich berauschen durfte , bei dessen Um¬

armungen man vergessen lernte , die Träume von Glück und

Ruhm , vergessen die Welt und vergessen die Liebe , jenes

andere hohe , reine , heilige Leben , davon sein Herz einmal

den beseligenden Schauer empfunden , vergessen Alles

- Alles . ,
Und das wollte er , nichts weiter mehr . Deshalb war

er gekommen , deshalb klopfte und rüttelte er jetzt an

Angiolinas Zimmerkhür und rief ihren Namen laut und

drohend , daß es durch das stille Haus gellte , bis einer von

den Dienstleuten die Treppe heraufstürzte und dem Er¬

regten zuschrie , weshalb er denn so tobe , die Signora sei

ja gar nicht da , sondern schon seit Mittag fort und nicht

wiedergekommen , der Herr möge doch Ruhe geben . „ Nicht

da ? "
fragte Erich tonlos zurück und sah den Sprecher groß

an , „ mein Weib nicht da ? Und wo ist sie ? "

„ Sie wird bei ihrer Muhme , der alten Benedetta , sein ,

Herr , ich weiß nicht . "
. „ , ,

Erich nickte . „ Bei der alten Benedetta , ja , ja,
"

sagte

er vor sich hin , „ und ich will sie dort aufsuchen . "

Und er wandte sich und stürmte abermals aus dem

Schuhwaaren .

Verkauf aller noch vorhandenen Sommer - Schtth -

waaren jeder Art , gelbe und schwarze , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zu

und unter Einkaufspreis . 1 ° ^72

Für Landleute und Arbeiter empfehle außerdem

größte Auswahl aller Sorten Arbeitsschuhe und

Schaftenstiefel in nur wirklich allerbestem Rind - Leder

und prima Handarbeit zu den denkbar billigsten Preisen .

«Joseph Siedler ,

9 . Mauritiusstr . S , Ecke Schwalbacherstr .

Vergrösserungen
von

Montag , dpi , 6 . September .

Hause hinaus und abermals den Weg durch das Dorf bis

zur Großen Marina hinunter . Und der Sturm umtoste

ihn « och wilder als bisher , und auch der Regen schlug ihm

nun wieder in erkältendem Guß entgegen . Erich merkte

nichts von dem Allen . Die nassen Haare klebten ihm an

Stirn und Schläfen , und ein Frostschauer nach dem andern

durchrüttelte ihn . Der Mantel flatterte , vom Winde gebläht ,

hinter ihm drein , und der breitkrämpige Hut war tief in

die Stirn herabgezogen . Dazu glühten seine Angen in

fieberhaftem Feuer , und seine Wangen schienen jeden Bluts¬

tropfen verloren zu haben . So trat er , ohne vorher an die

Thur zu klopfen , in das zu ebener Erde belegene Gemach

der alten Benedetta , deren Häuschen an der Marina er in

instinktiver Rückerinnerung an vergangene Jahre , wo auch

er daselbst mit Angiolina eingckehrt war , wieder auf¬

gefunden hatte . , , ,
Jesus , Maria ! "

schrie die Alte , die am Herdfeuer ge¬

sessen und sich gewärmt hatte , als der durch das Ausreißen

der Thür entstandene Luftzug ihr den Ranch der F . amme

ins Gesicht trieb , und als sie sich nun umwandte und den

fremden Besucher gewahrte , der in Hut und Mantel , von

Nässe triefend , vom Sturm zerzaust , im Rahmen der Thür

stand , da schlug sie mit ziltcrnden Fingern drei,Kreuze und

murmelte noch einmal zwischen den zahnlosen Lippen .

„ Jesus , Maria ! Steht uns bei ! Was ist das ? "

Erichs Augen waren unstet durch das Gemach geschweift .

„ Wo ist sie ! "
fragte er jetzt kurz und barsch .

„ Wer denn ? Um Christi willen , wer denn , Herr ? "

jammerte die Alte .

„ Du weißt , wen ich meine , Alte ! "
fiel er ihr rauh ins

Wort . „ Wo ist Angiolina , mein Weib ? Gieb sie heraus ,

oder ich vergreife mich an Dir ! "

Er trat dicht vor sie hin , und seine Augen schienen

Flammen zu sprühen . Die Alte schrie laut auf . „ Ich bin

ja schuldlos daran , Herr ! " heulte sie . „ Bei meiner Seelen

Seligkeit : ich bin schuldlos ! Ich hab
' cs nicht gewollt und

ihnen nicht dabei geholfen , denn , soviel sich auch dazu sagen

ließ , wie sie sich ja Beide so lieb hatten und die Angiolina

so unglücklich geworden war mit ihrem Tedesco , um bcffcnt =

willen sie damals den armen Michele verlassen hatte , ich

konnte nicht Ja und Amen dazu sprechen , sondern hab

ihnen abgeredet und sie beschworen , soviel ich konnte , den

Himmel nicht so herauszusordern , weil der Priester sie doch

nun und nimmermehr zusammengeben könnte und ohne

priesterlichen Segen ihr Zusammenleben Sünde und Schande

und Aergerniß ist ; aber was konnte ich denn thun , Herr .-

Sollt '
ich sie verratheu ? Sollt '

ich ihnen die Karabinicri

auf den Hals schicken ? Sie sind ohne mein Wissen und

Wollen davongegangen Herr , und mir darf Keiner sagen ,

ich hätte für ihre Flucht gebetet , obgleich es ein Wunder

sein wird , wenn sie in dem grauslichen Unwetter heil und

wohlbehalten drüben ankommen . Und wenn man mich fragt ,

wo sie dorten finden sein werden , so weiß ich
' s auch nicht ,

Herr ; denn sie haben mir ' s nicht gesagt . Nein , ich bin un¬

schuldig , so wahr ich selig werden will ! "

Es war sonderbar , wie die Worte der Alten , daß „ kein

Priester die Beiden znsammengeben könne "
, in Erich plötzlich

die Erinnerung an Alles weckten , was er vorher erlebt , daß

er es , beinahe wie mit Händen zu greifen , vor sich sah , und

daß er sich eine Weile schweigend in den Anblick dieses

Bildes vertiefte . Und dann , als er auffuhr , nickte er der

Alten zu , wie wenn er sagen wollte : „ Ja , ich weiß Alles ,

und daß Du unschuldig bist , und daß man mich betrogen

Photographien
nach jedem Bilde

liefert

in bekannter vorzüglicher Ausführung

billigst 10043

Karl Schipper ,

Hofphotograph ,

31 . Rheinstrasse 31 .

In unsrer eignen Brust , — K
Da oder nirgends fließt die [£
Quelle wahrer Lust . f»

. Wieland . j*

- 5k¥ # 4 # ^ * # * * # » * * * » * * * * * * * * * * * * * « * * * # * * *

Edamer Käse , ,
prima rothkrustige , absolut vollsette Waare , pro Pfund 80 Pf

Lcbcuönuti - l - Consumlokal , Schmalbach,r,trog - 49 .

Brant - Ausstattnttge «
“ " ÄÄ . * * * * * * . $ « .

*
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jm Amtliche Anzeige »

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 83 der Straßenpolizei -Verordnuug vom

10 . Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht :
1 . Am Dienstag , den 7 . Sepbbr . d . I . , Nachmittags

von 6 ‘/i Nhr ab , bis auf Weiteres , wirb aus Anlaß der
Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
der Uebergang der Rheinstraffc vom Tauuusbahuhof noch der
Wilbelmstraße , der Fahrdamm und Reitweg der Wilhelmstraffe von
der Rhein - bis zur Äurgstraße , die Burgstroße , sowie der Marktplatz
von der Burgstraße bis zum Hauptportal des Königlichen Schlosses
für den öffentlichen Berkehr gesperrt .

2 . Au demselben Tage von Abends 10 ' / - Uhr ab bis
nach erfolgter Abreise Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin ist der Fahrdamm und der Reitweg der Wilhelm -
straße vom Theaterplah bis zur Rheinstraße und der Uebergang der
Rheinstraße von der Wilhelmstroße bis zum Taunusbahnhofe gleich¬
falls für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

Das Publikum wird gebeten , den Anordnungen der Schutz -
mannschaft unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 1 . September 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

An die Einwohnerschaft der Stadt Wiesbaden .
Am 7 » September l . I . , Abends um 7 Uhr , werde »

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin mit den
Königlichen Majestäten von Italien in Wiesbaden eintreffen
und nach Schluß der Theater -Vorstellung die Stadt wieder verlassen .

An die Einwohnerschaft der Stadt richten wir das Ersuchen ,
anläßlich dieses hohen Besuches die Häuser festlich zu beflaggen .

Besonders erwünscht wäre es , wenn die Anwohner der Wilhclm -

Bäur Zeit der Abfahrt Ihrer Majestäten die Fenster ihrer
unaen erleuchten wollten .

Zugleich ersuchen wir die Eltern der die 4 oberen Classen
der Elementar - und Mittelschulen besuchenden Kinder , die
lbetr . Schüler und Schülerinnen Dienstag , den 7 . September um
5V - Uhr Nachmittags in ihre Schulen zu schicken , damit die Kinder
von dort aus durch ihre Lehrer iu die Wilbelmstraße geführt
werden können , um bei Ankunft Ihrer Majestäten dort Aufstellung
gu nebmeu . *

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbcll .

Fackelspalier .
Die Vereine und die freiwillige Feuerwehr , welche sich

an dem Fackelspalier am Abend des 7 . September l . I .
bcthciligen , wollen sich Abends 9 Uhr in dem Accishofe einfinden .

Wiesbaden , den 3 . September 1897 . *
Der Brauddirector . Scheurcr .

Freiwillige Feuertvehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

versammeln sich
Dienstag , den 7 . Septeuibcr l . I . ,

Nachmittags 8 ' / - Uhr ,
in Uniform im Accishofe .

Pünktliches Erscheinen erwartet *

Wiesbaden , den 3 . September 1897 .
Der Brauddirector . Scheurer .

Bedingungen
füt die Aufnahme eines Aulehens der Stadt Wiesbaden

von 326,400 Mk . zu städtischen Neubauten .

, Nachdem der Bezirks - Ausschuß durch Beschluß vom 3 . Juni 1896
die Genehmigung zur Aufnahme der in dem Haushaltspläne der
Stabt Wiesbaden für das WirthschastSjahr 1896/97 vorgesehenen
Anleihe von 326,400 Mk . crtheilt hat , werden hierfür folgende Bc -
dlngungen festgesetzt :

1 . Die Anleihe soll zum 1. October d . IS . ausgenommen und
Vorher zur Zeichnung aufgelegt werden .

Für den Fall der Ueberzeichnung behält sich der Magistrat die
Vertheilung vor .

2 . Die Aufnahme erfolgt gegen auf Namen auszufcrtigcnde
Schuldscheine in beliebigen durch 1000 »heilbaren Beträgen .

Beträge unter 1000 Mk . sind von der Betheiligung ausgeschlossen .
3 . Die Schuldscheine sind vom 1. Oktober 1900 an beiderseits

mit dreimonatlicher Kündigungsfrist kündbar .
4 . Die Aufgabe und die Rückzahlung der Schuldscheine erfolgt

zum Nennweühe .
5 . Die Schuldscheine werden auf den Namen der Darleiher

ausgestellt und können cedirt werden .
Solche Cessiouen sind von den Betheiligten unter Vorlage der

vetrcffenden Schuldscheine dem Magistrat anzuzeigen , der die Vor -
tncrkung der Session in dem Stammheste und Controlbuche veranlaßt .

6 . Die in Typendruck hergestellten Schuldscheine werden aus
einem stets in Verwahrung des Magistrats verbleibenden Stamm -
Hefte ausgetrennt und enthalten'

a ) die laufende Nummer des StauimhefteS ,
b ) den Namen des Darleihers ,
c ) den Betrag des Darlehens ,
d ) das Datum der Einzahlung des dargelieheuen Eapitals .

Sie werden von dem Oberbürgermeister oder dessen gesetzlichen
Stellvertreter und einem weiteren Mitgliede des Magistrats unter
Keidrückung des Stadtsicgcls unterzeichnet .
, Lor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt deren Eintrag
tn ein von dem Stadtrcchner zu führendes Controibuch .

Der erfolgte Eintrag wird unter Beifügung der betreffenden
stummer des Controlbnchs von dem Stadtrechner durch Gegen¬
zeichnung des Schuldscheins bestätigt .

7 . Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit drei und ein halb
vom Hundert (3 ' /a % ) aus der Stadtkasse postnumerando am
ersten April und ersten Oktober jeden Jahres .

, Zur Erhebung der Zinsen werden dem Inhaber der Schnld -
fcheinc Ouittungsformulare behändigt , welche bei Verfall von Dem¬
jenigen , der in dem Stammheste und Controlbuche als ursprüng¬
licher Gläubiger oder Cessionar eingetragen ist , entsprechend ans -
zufüllen und zu unterzeichnen und der Stadtkasse zur Einlösung ein -
zureichrn find .

Die Stadtkaffe ist berechtigt , aber nicht verpflichtet , die
Echtheit der Zinsquittungen und die Legitimation des Vorzeigers
derselben zu prüfen .

8 . Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen Rückgabe des
miittirteti Schuldscheines an den in dem Stammheste und dem
Lontrolbuche eingetragenen Gläubiger oder dessen sich lcgitimirenden
Rechtsnachfolger oder Bevollmächtigten . •

9 . Bei der Zinszahlung oder der Kapitalrückzahlung in der
Lrrüdmg der Echtheit der Quittung oder der Legitimation des
Empfängers etwa vorgefallene Jrrthümer hat die Stadtgcmeinde
Nicht zu vertreten . *

Wtcsbädc » , den 2 . September 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Auf Grund der vorstehenden Bedingungen sollen gemäß
MaMratsbeschlusscs vom 2 . l . M . 326,000 Mk . zur Zeichnung
aufgelegt werden .

Die Zeichnungen werden im Nathhanse , Zimmer 23 , tu
den von 9 — 12 Uhr Vormittags entgcgengcnommen .
Die Schließung der Zeichnungen erfolgt nach Tecning des aufzu -
vehiucuden Betrags . Die Einzahlung der gezeichneten Beträge hat
in der Zeit vom 1 . bis 15 . October b . I . bei der Stadt -
laffe zu erfolgen , lieber die eingezahlten Capitalbeträge ertheilt
die Stadtkaffe zunächst Quittungen , welche später gegen die ans -
ßtlrriMicn Schuldscheine ausgetauscht werden . *

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .
Der Magistrat . V . Jbell ,

Bekanntmachung .
Mittwoch , de » 8 . September er . , Vormittags 9 Uhr ,

werden im Hause Bleichstraße No . 1 folgende dem hi es. Skadtarmen -
fonds gehörige Mobilien öffentlich meistbietend versteigert :

1 Tisch , 1 Kommode , 1 Nähtisch , 1 Nachttisch , 1 Nachtstuhl ,
4 Stühle , 2 Wandspiegel , 1 verschlteßb . Holzkiste , 1 Bett¬
spreusack , verschiedene Küchengcräthe und Uhren . *

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .
Der Magistrat .

Armen -Verwaltung . Ju Bertr . : Knauer «

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 19 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten

und Arbeiter der städt . Schlachthaus - und Viehhofsanlage soll
vergeben werden . Verschlossene Offerten uns Proben sind bis zum
13 . September 1897 im Bllreau der Schlachthaus - Anlage
abzugebcn . *

Wiesbaden , den 3 . September 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

Wagemaun .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei

der städtischen Schlachthaus - und Vlehhofsanlage dahier pro
1 . Oktober 1897 bis 31 . März 1898 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin aus Montag , den 13 . September er . ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Bürean der Schlachthausaulagc
anberaumt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 2 . September 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

___ _____ _________ Wagemann .

Stadtbauamt , Abtheilnug für Hochbau .
Verdingung .

Die Erneuerung des Oelfarbenanstrichs der Eisen - und
Zinkconstructionötheile der Trinkhalle am Kochbrunncn Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verduilgen werden .

Verdingungsunterlagen könne » während der Vormittags -
dienststnnden im Rathhause , Zimmer No . 41 , cingesehcn , aber auch
von dort gegen Zahlung von 0,25 Mk . bezogen werden .

Postnläßig verschloffene und mit der Aufschrift H . A . 33
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
10 . September 1897 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzurcichen . *

Wiesbaden , den 2 . September 1897 .
Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .

Holzstersigelder betr .
An die Entricht,l » g der am 1 . lfd . M . fällig ge¬

wordenen Holzsteiggelder wird hiermit erinnert . *
Wiesbaden , den 2 . September 1897 .

Die Stadtrasse .

Bekauutmachung .
Das Proviantamt Mainz kauft in guter Waare :

Noggen , Hafer , Heu und Stroh . Die Landmirthe
werden hierdurch eingeladen , bemusterte Offerten ein¬
zureichen . F299

|g Nichtamtliche Anzeigen I
Alte Colonnade :

Melt - M - AuHMung .

Schluff r Unwiderruflich Mittwoch , 8 . Sept ., Abends 7 Uhr .

Turngau Wiesbaden .

Zur Theilnahme an dem zu Ehren
Mvlrift Ihrer Majestäten des Deutfchen

U - Kaiser - und Italienischen Königs -

Paares , sowie der übrigen hohen Gäste
stattsiudenden

Fackelspalier
wollen die Mitglieder der Gauvereine sich am Dienstag
Abend 9 Uhr im Hause des Turn - Vereins , Hellmund¬

straße 25 , in Turnkleidung zahlreich einfinden . F 389

Der Gautnrnrath .

Heute Abend erscheint und ist überall

zu haben :

Faste » Weite .

Preis 10 Pf . 11291

Lithographie und Verlag von

45 . Kirefagasse 45 .

L § r Hlwinsalm B
Soles , Zander , LimondeS , Aale , Cabliau , Schellfische ,
Flunder « , Bücklinge re . cmpf .

3 . Stolpe , Grabenstraffe 6 .
psy Goldfische u . dir », and . Aquarienfisch « rr .

Prima sfte . Preitzelbeererr
per 10 - Pfd .- Eimerchen 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade per 10 -Pfd -
Einierchcn 3 Mk ., sowie alle Sorten fste . Gelees und Marmeladen ,
fite . Fruchtsäfte rc. empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

0 ® - Leset Alle ! - " M
Heiven ^ lnzüge werden unter Garantie nach Map angescrtigt .

Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .,sowie
getr . Meider ger . u . repar . bei U . uieber . Herren - Schneider ,
Louisenstr . 6 , Stb ., nahe Wllhelmstr . Reichh . Mnster -Collect . 11279

« nd Lchttt kann abgetaden werden 10608
»mt y B « rAell « „ Batwerein " , Waldstraße .

^ a ) iorior - 4Urhoit jeder Art wird reell und mögt
^ UPkMl - rzivrll töllig angcf . Kellerslr . 22 , 2 . 10949

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -

gehülfc , Nerostraße 5 . AMeitige Mtirtrnunngen ! 10462

Wegen Umzug 3 complete Bette » , zwei Kteiderschränke
billig zu verkaufen Wilhelmstraße 18 , 2 .

Sammlung für die deutschen
Hochwasser - Beschädigten .

2 . Beitrags -Berzeichnitz .

Eingänge bei Marcus Beri6 & Co . , Wiesbaden : Daniel
Bcckel Stil . 20 . Ed . u . Ehr . Beckel Mk . 10 . Von dem Komitee
zur Sammlung von Gaben für die durch Unwetter geschädigte «
Württemberger , die Hälfte des Reinertrages aus einem Wohl -
thätigkeitscostcert auf dem Neroberg SRI . 177 .12 . Hugo PeiperS
Mk . 50 . A . P . Mickelbach Mk . 20 . Leouh . Wollweber Mk . 10 .
Pfarrer Bickel Mk . 3 . R . H . Weilburg ( durch Pfarrer Bickel )
Mk . 5 . Carl Bonnet Mk . 500 . Carl Ost Hof Mk . 100 . H . Wachen¬
dorff , Fabrikbesitzer Mk . 100 . Kondoerser , Michelbach , 3Jlt . 5 .
L . Schlafhorst Mk . 40 . Jacob Stnber Mk . 100 . A . C . Mk . 5 .
General v . d . Burg Mk . 100 . C . Otto Mk . 5 .

Durch Herrn » r . W . Cuntz : Gebr . Schweisguth Mk . 20 .
Frau C . F . Mk . 30 . Ungenannt Mk . 5 . Ungenannt Mk . 5 .

Durch Koertershäuser : Von M . H . Mk . 2 , 00 « Frl .
A . Hauth Mk . 10 .

Durch Meli . Hoemer : Don N . N . Mk . 4 , vv « Ungenannt
Mk . 2 , von Wwe . R . Mk . 3 , von L . Mk . 20 .

Durch Moritz und Miinzeli Von H . B . Mk . 20 , von
v . d . Oelspitz Mk . 9 , von C . W . Mk . 10 , von H . A . Esse » Mk . 10 ,
von Z . Mk . 20 .

Durch Berliner Vank -Commandite Cackner & Co . i Von
Ungenannt Btk . 2 , von W . A . Mk . 30 , von Lohse Mk . 3 , von
I . B . Mk . 20 .

Durch Martin Wiener « Von Dr . Marc Mk . 10 , von Major
Rintelen Mk . 10 , von Dr . Touton Mk . 10 , von Frau B . I .
Mk . 10 , von C . Sch . Mk . 5 , von Oberst L . Mk . 5 , von Jean
Ritter Mk . 4 , von 9L H . Mk . 3 , von E . F . Mk . 2 , von N . N . Mk . 3 .

Durch » . Knefeii , Stadtverordneterr Von G . Sch . Mk . 10 ,
von G . B . Mk . 10 .

Durch B . Merle : Von Schloßhauptmann Graf v . Matuschka -
Grciffcnklau Mk . 200 , von I . M . Mk . 100 , von B . Rosenstein
Mk . 40 , von G . Knoll Mk . 10 , von A . u . M . v . B . Mk . 2 , von
T . Ziegert Mk . 1 .

Durch die Botenmeisterei des Magistrats r Von v . S . Mk . 6 ,
von Dr . Cuntz , Stadtarzt Mk . 10 , von F . G . Mk . 3 , von W . T .
Mk . 10 , von A . H . Mk . 3 , von Stadtrath Kalle Mk . 50 , von
v . Eck , Rechtsanw . Mk . 5 , von Ph . Rt . Mk . 3 , von Frau Pflug
Mk . 1 , von einem Schiedsinanu - Bergleich ( Schiedsniann Becker )
Mk . 12 .50 , von Temme Mk . 5 , von Secr . B . Mk . 3 , von Stadtr .
Dr . Dreyer Mk . 50 , von W . W . Mk . 1 , von V . H . Mk . 3 , von
R . N . Mk . 3 .

Durch W . Küthe : Voll von Widilinsky Mk . 5 .
Durch Martin Wiener : Von Berlha Amnion Mk . 20 , von

Fr . von Wilmsdorff Mk . 1, von Frl . Carganico Mk . 1 , von
P . H . Mk . 50 .

Durch Clir . Cimlbartli : Von N . N . Mk . 1 .
Durch Bankcomntaudite Oppenheimer & Co . : Von

Dr . Lahnsteiu Mk . 3 , von I . W . Mk . 3 , von M . G . Mk . 5 , von
Ad . Oppenheimer Mk . 10 , von T . Mk . 3 , von N . 9t . Mk . 1 , von
Frl . R . N . Mk . 1 .

Durch 8 « . Molzberger : Von Ungenannt Mk . 0 .50 , von Christian
Jacobi Mk . 1, von Friede . Becker Mk . 3 , von F . K . Mk . 3 , von
Ungenannt Mk . 1 , von Herrn H . Mk . 3 , von Ungenannt Mk . 1 .

Durch Kanzleirath Flindt : sbdh Herrn Landtags - u . Reichstags -
Abgcordn . Wiutermeyer Mk . 50 , von Pfarrer Wenzel Mk . 20 .
von Hch . Cron feil . Mk . 10 , von Hch . Cron jmt . Mk . 10 , von
Friedrich Cron Mk . 10 , von Emil Hees fen . Mk . 10 , von Emil
HecS jun . Mk . 10 , von Wilb . Aug . Hees Mk . 10 , von Wilh .
Scheffel Mk . 10 , von Frau Ludwig Marx Wwe . Mk . 20 .

Durch Herrn Pfarrer Bickel : Von Fräillcin Lade Mk . 2 .
Um gütige Zuwendung weiterer Spenden bittet . F 442

Das Comitce .
In dessen Namen :

Dr > von Ibcll , W . Fliudt ,
Oberbürgermeister , K . Kanzleirath a . D .,

Vorsitzender . Stadtverordneter ,
Schriilführer .

Gestohlen ! ^ WU
am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr ein rothes Pneumatik -
rad vom Knrhaiis . Angaben , die zur Wiedererlangung führen ,
werden belohnt Zabnstraße 17 , H . Part .

Gala - Oper .

Drei Parqnetplätze und zwei Parterreplätze , je neben -
einander , abzugeben . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 11308

Theater .
Ein Viertel Parterre - Platz , Serie c , abzugeben . Näh .

Dotzheimerstraffe 36 , Part .

Gsla - BsrsteNung .
Zwei Parterre - Billets , vis - ä - vis der Kgl . Loge , abzugeben .

Offerten ullter M . H . 84 postlagernd Schützenhofstraße .

Zur Gala - Borstettung .
Platz im 3 . Rang abzugeben . Näheres Kcllerstraße I , Part , r .

3 . Mngküllerie zur Güla - Vorstelluug
gegen Höchstgebot - bzugebcn . Offerten hauptpostlagcrud
unter r ° . A . as ervetc » . ________ ____________

Gala - Borstellung .

Ein 3 . Rang , 1 . Reihe links , gegen Höchstgebot ab -
zugeben . Off , unt . W . » ■ lot postl . Schützenhofstraße .

Eiu guter Platz , 3 . Rang rechts , zur Gala -Vorstellung zu
verkaufen Kirchgaffe 32 , 1 l

Einen oder zwei Plätze , 3 . Rang
rechts , zur Festborstelluug abzugeben . Offerte » unter
C . w . 44t » sofort im Tagbl . Vtrlag abzugeben .

Achtung ! Festspiele!
Es werden noch Villets gesucht . Näheres

Bürean Daheim , Saalgaffe A4 .___________ _

lönifll § AWeIe - M » NAlli ! iig .

Diejenigen , welche Karten zu

HMD Wucherpreisen gekauft

haben , werden um Angabe der er¬

worbenen « arteu - Nnmmern
und d « r Adreffe der Verkäufer gebeten , damit man eine
gift # Derjenigen , welche stets nur Vorbestellung zum
Wucherzweck machen , der » öuigl . Jrrtrudanz einrcichen
kann und für die Zukunft unberücksichtigt bleiben .
D » es sich hier um einen Zweck h -ardelt , der im allge -

meiueu Jnterrffe liegt , sl) - ars MNN tvvht
erwchrteu , daß ein Jeder , der solch

"

unerhörte Preise zahlte , diesbezüg¬
liche Mittheiluug macht , die unter

« . w . 443 der Tagbl,4verlag auuimmt . 11289
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später zu vermiethen . 5902

( Gsgrifoüef

(EKSI £ DELMENHORSTER ]
mm UM - FABRIK J

werden unter Garantie billigst angefertigt
MulvCl Kirchgasie 35 , 1 ._____________

einzelner Möbel in jeder Styl - und Holzart . 9775

TMT « I wS « bwä Wittwe , adl . , alleinst . , lebensl . ,
eleg . Erseh . , 4 Million Vermög .,

Off . von Z .
F6i

Hohenlohe
’

sches Hafermehl

£

<n
cö

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlct - Apparate ,
Gummisauger ,
Kindcrflaschon ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

J . C . Keiper ,

52 . Kirchgasse 52 .

3 . Mauritiusstrasse 3

nächst der Kirchgasse .

Fernsprecher No . 539 .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 - ,

Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen , .
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Billigste Bezugsquelle
sämmtlicher Artikel

für die

Friedrichstrasse 85 .

Comptoir im Hofe .

S © * *

B * *

Möbelnmgszm
Wilh . Schwenck , Taunusstraße 40 .

Empfchle größte Auswahl von den einfachsten bis zu
den hochelegantesten cotnpl . Einrichtungen als auch

Braune Nh - iuweiuslaschen zu kaufen gesucht .
Adelhaidstraße 41 , im Eckladen . 11204

Heia » Müller »

Preisgekrönt mit silbernen und goldenen
Medaille .

Ehrenpreis Darmstadt und Bremen .

Br . of Deut . Burg . Beck
,

Zahn . -Arzt .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

36 . Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt .

Empfehle meine selbstverfertigt .
Reisekoffer .

Reparaturen schnell , billigst .

Herrn J . C . Keiper ,

52 . Kirchgasse 52

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen , 1 . Sept . 1897 .

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stück IS und 2t > Pfg .

Für
"
Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd .

Engros - Preise .

Himbeersaft
,

hocharomatisch , zuverlässig rein ,

billigst bei 10974

• 5 . Kapp ) Goldgasse 2 .

Linoleum
in allen Qualitäten , am
Stück u . in abgepassten Teppichen ,

empfiehlt billigst 11176

Verloren em Ohrring ,
Brillant mit länglicher Perle , vom Shitbau3 und Wilhelmstraße
bis Taunusstraße . Gegen Belohnung abzugeben

Pmeflau SMwwiHt , Taunusstraße 41 , 1 .

geg . i . Bad . , s . standg . Annäh . N . any .

Zn vermiethen .

Salon v . Schlafzimmer ,

fein mobl ., schöne Lage , ruhiges feines Haus , dauernd
an einen hesieren Herrn zu vermiethen . Off .

erbeten unter A . W . -ABI an den Tagbl .-Verlag . 5953

in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Oeferr
werden aus Wunsch zu Permancntdaucrbrenner » eingerichtet ,
sodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Alte
Porzellan -Defeu werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigste » Preisen eingerichtet . 10061

0 = Ebnes
,

Ein Fel . ges. Alters empfiehlt sich zum Bcitr .
von Büchern zum maß . Preise . Dasselbe ist

perf . im Rechnen und in Buchs . Rah , im Tagbl .-Verlag . 11096

M

( #)

dZ

Parterre - Wohnung
zu vermiethen , 6 Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör , Mainzerstrabe 13 . 5427
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Besseres Fräulein ,

25 Jahre alt , ang . Aeußere , welches einige Jahre in Frankreich gew .,
sucht Stellung z. ölt ., alleinstehender Dame ob . Ehepaar , eveut . auch
zu 1— 2 Kindern bis 15 . Sept , oder später nach auswärts . Näheres
Stutt - art , Frau Musiklchrer Schlegel , Weimarstr . 50,3 . F 60

g * * *

g- * * *
So” C4 * * #
2 ?

Donnerstag Nachmittag von der Wil -
VVllVitU . helmstraße bis zur Rheinstraßc , Halte¬

stelle der Danipfstraßenbahn , eine goldene Schlietznadcl mit Stein
verloren . Abzug , gegen gute Belobunng Wllhelmstraße 3 , Part .

la Nusskohlengries ,

aus Nusskohlen ausgesiebt , offerirt so lange Vorrath

reicht zu Mk . 12 . — per 20 Centner frei ans

Haus . 10769

Max Clouth , Moritzstrasse 23 .

Telephon 489 .

Goldene Medaille
II . Internationale pharmaceiitische Ausstellung

Prag 1896 .

Apotheker Gebrüder Leder ’s balsamische Erd »
nußöl - Setfe , unübertroffen in ihrer ausgezeichneten
Wirkung gegen rauhe , spröde Haut , verleiht sic den
zartesten Teint , ä 30 Pf . und L Packet ( 4 Stück ) 1 Mk .

Dr . Li . Beringuier ’s aromat . Aroiiengtist ( Quint¬
essenz d ’Eau de Cologne ) , ein äußerst fernes Parfüm ,
dient zur Erfrischung der Lebensgeister und zur Stärkung
der Nerven ; L Flacon 1,25 Mark und 75 Pf .

Dr . D . Beringuier ’ s KrSuterwnrzel - Haaröl zur
Stärkung und Verschönerung der Kops - und Barthaare ,
sowie zur Beseitigung der Schuppen ü 75 Pf .

, „ PD7 ,
Das alleinige Depot der obigen Spezialitäten

befindet sich für Wiesbaden in der Drogerie Moebu * .
Taunusstraße 25 . 10044

■
Martin Blaschke , Breslau .

Auskunfts - Bureau , gegr . 1878 .

Specialist für detaillirte familiäre Berichte allerorten und evtl , auch anonym .

Ffte . Sützrahm - Tafelbutter
in Postpackt , v . netto 9 Pfd . zu Mk . 10 .30 versende frco . Nach¬
nahme . ( Stg . ag . 1700 ) F116

A . mein , Syrliustr . 21 .
Ulm a . D .

Praktisch für Gescheuke aller Art sind die Smyrna -
arbeiten . Material zu densclberi ist in schönster und bester Aus -
WahlW Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

VrngmvH 83
'ja ' övl » ix - vspiA 'M -/,8 = L • UPVM jwjffi 1

Q3ji nnig Aluj UM

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Ab <Iieiluugt

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Brillant - GassiQhiicht : Neiss “

Apparate und Glühkörper / /

5jt Fernsprecher Nr . 584 . nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse ip . sje

Bringe hiermit den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten fenervcrgoldeten

Porzellan Oefm ,

sowie

Dr
.

J
.

Scheinmann
,

Halsarzt ,

wem der Reise surüek «

Bcstcbirue » per Pfd . 5 , 7 und 10 Pf . Metzgergasse 29 2 .s
Eßbirnen Pfd . 8 , Bestebirnen Pfd . 10 Pf . z . h . Steingasse L3 .
Drei Bäume Nüsse zu verkaufen Steingasse 23 .

Einschl . Bettstelle mit Matr . bill . zu verk . Walkulühtstr . 10 , 2 .
Starker Zughund zu verkaufen Hirschgraben 8 , 2 St .___

speciell für 10312

Wöchnerinnen .

Alle Nährmittel

B für Kinder . Haaee » stein & Vogler A . - Ci . « Wiesbaden .
Will D . empfang , bei m . Hrzlb . Ja ? 4/9 .

cn eeBe
£ M

Frankfurter Würstchen .

Mit der Fabrikation und Versandt meiner welt¬

berühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden

Costüme werden von 8 Mk . an , Hauskleider von 2 .50 Mk . an
schnell und geschmackvoll angefertigt , Aenderungen sehr billig bei

Frau Frerichs , Frankenstraße 24 , 2 links .
Das Landhaus Möhringstrasso 2 mit jo 4 Zimmern , Bad ,

Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -

weitig zu vermiethen . P . ft « Miick , Louisenstrasse 17 . 5625

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
- re hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaifer - Fric - rich -

Ning und Au der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu ver -

mietheu . Näh . A » der Ringkirche I , Part . 5743

Herrschaftliche

Wohnnngen
von 6 und 7 Simmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

SchiüerpUttz 1 bei Harb » möbl . Zimmer zu verm . 5476

Gut uiöblirtes Zimmer Mit sep . Eingang zu vermiethen .
Näh , im Tagbl .- Verlag ._________________________________

5918

Geübte B * rteserin empfiehlt sich . Offerten

Zusii Aiasetzesa
empfiehlt

la Daubomer per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Nordhäuser „ „ , 1 .— „ „

August Potiis , Liqueurfabrik ,
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Vorsicht beim Einkauf von Medicinalwein !

vorsichtig in der
"
Wahl seines Lieferanten

10846

11118per Schoppen 12 Pf ,

C . A . Schmidt , Heleneustrafte 2 .

Yon Weitete stets frisclier Sendung : Die glückliche Geburt eines prächtigen
11290

grobkörnigen Astrachaner , ganz mild ,

»

»

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen11044empfiehlt

HSchff.
PrnS -J . M . Roth Macht

4
Ein Hahn
Ein in

Ronsnm - ünd Tischwein
50

66
1315

l |40
'

1 '28 46

3
3

5

521

40 !

1,60

60
5061

p . K .2
’
8(i 2 50 frisch . . .

— !60 ( — j50 | geräuchert
96

2

von — bis Anmerkung .Qual .

M .iPf . Pf .

86

jetzt 3 .50 , 4 .90 , 5 .60 , 7 . 100
25 .- , 27 .- , 30 . 12

1

24
AeMtLs - Z
Trauer -Ans >n

Nievr .
Preis .

1
1

Kieler Bücklinge,

Kieler Sprotten ,

Eine Ente .
Eine Taube

10
80

100
100

1
1

80 '

60

1
1
1

1
1

80
60
40

40
30
20

4

40
20

®

Vieh -

gattung

70
66

7
12

2
2
1
1

1
1
1
1
1
1

60
40
84
80
20
80

44
28

®
®
®

®

26
40
28

60
60
40II .

Kühe :

- 96
l !8O

Rkdr
Preis .

S
«
s
0
fi
a
4)
M
« Ural - daviar , wenig gesalzen ,

Elb - Caviar

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Herzlichen Dank für alle Liebesbeweise beim

Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten

Mutier .

2
1
7
f>

ö '

8 .40 , 1050 , 12 .60 , 14 .70 ,
Mk . 20.

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

da
33
31

1 . Ouvertüre zu „ Die Irrfahrt um ’s GlücS *1 .
2 . Estremadura , spanischer Tanz .....
3 . Finale aus „ Lohengrin “ . . . . . . . .
4 . Freudengrüsse , Walzer
5 . Ouvertüre zu Goethe ’s Faust “

6 . Variationen über ein slavisches Lied aus
Coppelia - Suite

7 . Alles oder Nichts , Polka
8 . Pastoral - Fantasie ..........

( 188/a ) F 6
FH3

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .

 Das Accife -Amt . Zehrung

Suppd .
Leybach .
Wagner .
Jos . Strauss .
Lindpaintner .

Delibes .
Waldteufel .
Willmers .

40 ;
50

Rirhhvf - Srrrcht
für die Woche vom 29 . August bis 4 . September 1897 .

629
449
148
280

Geräucherte Gänsebrust ,

geräucherten Lachs ,

£ geräucherten Aal ,

. geräucherte Flundern ,

Urrise für Uatnraiipn und andere Lebens¬
bedürfnisse r « Miesbaden

vom 29 . August bis 4 . September 1897 .

Delicatessen - Haudlung ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Aechtes Pilsener Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus Pilsen

empfiehlt in ganzen u . halben Flaschen frei in ’s Haus

Franz Heim ,

Ädelhaidstrasse 54 .

Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei
versehen . 10763

I .
II .

- 50
- io
- io
- 412
6 -

Von der Reise zurück
Dr . Ricker ,

Kranzplatz 1 .

25 5025
23 5023

I .
n .

i .

- 50
160
- 50

Witöbaden , den 4 . September 1897 .
Städtische Schlachthans -Verwaltnng .

Geburts - Anzeigen
VeHobungß -Ahzeigen

w Täglich frischen , selbstgekelterten

gp Men Apfelmost

Ochsen

Kü §e ,

sV
21

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 ,,
V . Attisch .

Ochfenfleisch :
von der Keule p . K .
Vauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch
Hanimelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweiueschnialz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

17 .50 , 18 .90 , 2L — Mk . ic .

Hermann Brann
12 . Langgasse 12 .

* 14
1440

460
6 6Ü

sein muss . Analyse gerne zu Diensten .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen ^ Geschäft .

Bismarckhäringe ,

Rollmöpse,

Aal in Gelee ,

Krabben ,

Deticatesshäringe
in Wein - ,Tomaten - ,Senf - ,
Bouillon - und Mixed -
Pickles - Sauce ,

Rudolf Heinekamp mit Kraul . Margarethe Ottersbach , Geeste¬
münde — Wahn . Herr Amtsrichter Brüggemann mit Fräulein
Margarethe Malin , Osterwieck . Herr Pastor Albert Beyer mit

Fräulein Charlotte Trusen , Anuarode — Magdeburg .
Gestorben . Hdrr Referendar Paul Wedding , Berlin . Herr cand . theol .

Wilhelm Steinbach , Berlin . Herr General - Director Wilhelm
Sütter , Köln . Herr Oberst -Lieut . a . D . Berthold v . Seegenberg ,
Oberlößnitz . Herr Hauptmann a . D . Max Tictke , Potsdam .
Herr General -Consul Gustav Wolde , Marburg . — Frau Syndikus
Dr . Waldschmidt , Berlin .

Böchst
.

reis .

W
&

64 -
58 -

112
1 —
1 -

~

|jj Theater Coucerle vir .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 6 . September , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister »
Herrn Hermann Armer .

1 . Michel Angelo , Concert - Ouverture . . . . Gade .
2 . Paraphrase über das Gebet aus WebePs

„ Freischütz “ Lux .
3 . Potpourri aus „Der Mikado “  . . . . . Sullivan .
4 . Münchener Kind ’ln , Walzer . . . . . Ebner .
5 . Album - Sonate .......... R . Wagner .
6 . Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ Kreutzer .
7 . Mazurka aus „ Das Leben für den Zar “ . • Glinka .
8 . Fackelzug in C -dur . Meyerbeer .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister #
Herrn Mermanii .Iraner .

Meine Specialität :

Natur - Medic .
- Tokayer ,

im Laboratorium „ Fresenius “ chemisch untersucht , vollkommen rein befunden u . günstig begutachtet ,
bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

Speziell die Herren Aerzte
glaube ich auf diese meine Specialität hinweisen zu sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um wirklich
reine Tokajer

"Weine zu erhalten , man

- 33 50
— 31150
— 129 50

L Arnchtmarlik .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Miehmartil .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

I . Qual . p . 50 „
II . „ „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . „
Hammel
III . Zictuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .

Sandkäse
„ 100 „

abrikkäse „ 100 „
Etzkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln .
Ztviebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . . .
Uothkrant . . . .
Gelbe Rüben . „
Weihe Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Römisch . Kohl „ „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . . .

Simbeeren
. . „ „

eidelbeeren . . .
Ptcißelbeeren . „
Trauben . . . . »
Aepfel
Birnen . . . . .
Zwetschen . . . .
Eine Gans . . . .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Baumeister v . Pcntz ,
Frerenwalde . Herrn Prem .- Lieut . Frhrn . v . Rosenhxrg -Kloetzen ,
Züsedom . Herrn Dr . ined . Paschen , Hamburg . Herrn Hofopern -

sanger Max Nowack , Altenburg . — Eine Tochter : Herrn
Dr . med . Otto Rennert , Hamburg . Herrn Profeffor P . Schmidt ,
Dresden . Herrn Dr . med . G . Opitz , Dresden .

Berlobt . Frau !. Frida Mitscherlich mit Herrn Suauft Schieren¬
berg . Düsseldorf — Freudenstadt . Frau Marie Wiethoff , geb .
Reckhard , mit Herrn Pfarrer Martin Luther , Rottliude b . Soest -
Werne <Kr . Bochum ) . Fräul . Erica v . Zitzcwitz mitHerrnPrem .-
Lieut . Reinhard v . Haustein , Stolp i . P .

Verehelicht . Herr Amtsrichter Fritz Schmidt mit Fräulein Mar¬
garethe Naumann , Qbornik (B «z. Posen ) . HerrHeinrichWiygerath
mit Fräulein Amalie Hauser , Köln . Herr Regier .- Baumeister
Rudolf Heinekamp mit Kraul . Margarethe Ottersbach , Geeste -

— 20
- 3
- 2
- 12
- 40
- 10
- 6
- 14
- 14
- 12
- 16
— 14

20
30

68
64
64
58

2140
2 -
8 -
61—
6 -

- I 8
- 16 ;
550

- 45 '

- 6
- io !
- 3«
- 50
- 12 :
- iq
- 16

*

- 16
- 14 !
- 18
- 16 !

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Comptoir : LanggsTsse - 7, Erdgeschoss .

3
3

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

70
66
66
60

1
1
1

36

14
40

Ausverkauf
eines Postens Herren - , Jüyglings -

nnd Knaven -Mäntel .

Um für die neu ankommenden Herbst - ttttd Winter -
waare « Platz zu gewinnen , verkaufe ich sämmtliche noch am
Lager habende Herren - , Jünglings - nnd Knnben -
Mäntel ( um damit gänzlich zu räumen )

30 o/o unter dem früheren Preis .

Die Preise stellen sich daher wie folgt :

früher 5 .- , 7, - , 8 .— , . 10 .- , 12 — , 15 — , 18 .— , 21 — ,

<3

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
2

Fritz Bossong und Frau ,
Amalie , geb . Sattler .

Wiesbaden , den 6 . September 1897 .

Preise

per

x»
13

4
4

Suche per sofort oder bald
20,000 Mk . auf 1 . Hypothek , ca . 60 °/° d . Taxe ,
16,000 „ „ 1 . „ 50 % ,, „

4,000 „ „ gute 2 . Hypothek .
Offerten unter 14 . V . « oh au den Tagbl .-Verlag erbeten .

60 -
1 ;26

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV . ZLrod n . Wehl .
Schtvarzbrod :

Laugbrod p . 0,s K .
ß .

Rnnöbrod
”

0,s K .

Weitzb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
R o. 0 . p . 100 K .

®
® ® ® ® ® ® ® ® GKT ® ® G ® ® G ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® H

68 -
64 -

Kronen und Pyramiden ,

Lorbeerbäume
,' Preiswerth zu verk . durch

Auktionator Klotz , Adolphstrastc 3 » 8340

® Mädchens zeigen hocherfreut an

KÄMilien - Nachrichten
.   Bon Verlobung « , , Hciratyen , Geburten und Todes -
fäUni wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Givllstandsregistern ,
Geboren . 29 . Aug . : dem Schuhmacher Heinrich Stenzel e. S .,

Heinrich Fritz Franz ; dem Friseur und Heilgehülfcn Julius
Wagner e. T ., Erna Bertha . 30 . Aug . : dem Bäcker Christian
Bruch e. T ., Luise . 31 . Aug . : dem Tünchergehülfen Wilhelm
Bleidner e. S ., Wilhelm . 1 . Sept . : dem Buchbinder Joseph
Link e. S . 3 . Sept . : dem Schriftsetzer Heinrich Weisenfeld e. T .,
Luise Juliane . 4 . Sept . : dem Schrciuergehülfen August Wagner
e. S ., Carl .

Aufgebote » . Kutscher und Hausdiener Caspar Nicolaus Eilert
hier mit Elisabeth Maria Heidclmeier hier . Hausdiener Johann
Baptist Kaufmann hier mit Margarethe Johannette Henrich hier .
Weinhändler Johann Carl Klöckner hier mit Anna Emilie Wil¬
helmine Luise Charlotte Vorwerk zu Eichenbarleben . Verw .
Herren - Schneider Heinrich Philipp Wilhelm Rau hier mit Anna
Hippler hier .

Verehelicht . Fabrikarbeiter Joseph Karl Wcyl hier mit Anna

Herborn hier . Spengler - und Jnftallateurgehülfe Philipp Dölper
hier mit Pauline Marie Katharine Nennzerling hier .

Gestorben . 3 . Sept . : Dienstmagd Emilie Stahl , 27 I . 3 M .
20 T . ; Wagner Caspar Müller von Bruchköbel , Kreis Hanau ,
58 I . 9 M . 10 T . 4 . Sept . : Carl , S . des Backsteinmachers
Georg Wedel , 6 M . 22 T .

Kus auswärtigen Zeitungen und « ach direkten
Mitthrilungr » .

1893tt ÄthM « „ „ ( „ „ ) 58 jslf. ,
vorzüglich , angenehm und vollschmeckend .

Raturreinheit wird gewährleistet »
Andere Weinsorten resp . Jahrgänge ebenfalls entsprechend billigst .

MeNNtttel - ConsMloKL Kchmlbaltmflr . 49 .

xy v Brucheier 2 St . 7 Pf .

Aufschlageier p . Schoppen 30 Pf .

J . Hornung A Co . , Häsnergasse 3 .

Ludrvig Godel
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